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1. Ausgangslage  

 

Über die medizinische Grundversorgung im westlichen Berner Oberland wird seit vielen Jahren 

diskutiert. Verstärkt wurde die Diskussion durch die Schliessungen der Spitäler in Erlenbach 

und Saanen im Jahre 2012 sowie den hohen Renovationsbedarf beim Spital Zweisimmen. Die 

Personalsuche für Spitäler in Bergregionen gestaltet sich schwierig, und die Einhaltung von 

Mindestfallzahlen und Qualitätsanforderungen bringt weitere Herausforderungen mit sich. 1 

 

2013 entschied der Berner Regierungsrat, dass der Spitalstandort Zweisimmen versorgungs-

notwendig sei und die Spital STS AG den Auftrag erhalten würde, den Betrieb fortzusetzen. Die 

Versorgungsnotwendigkeit gilt für das Basispaket, welches die Chirurgie, die Innere Medizin 

und den Notfall beinhaltet. Allerdings stellte die finanzielle Herausforderung dieses Auftrags 

die langfristige Sicherheit des Spitals in Frage.2  

 

Seit 2014 plante die Spital STS AG einen Neubau für ihren Standort in Zweisimmen. Im Jahr 

2017 lehnte der Kanton Bern jedoch ab, den Betrieb des Spitals Zweisimmen mit einer jährli-

chen Finanzierung von CHF 3.4 Mio. zu unterstützen. Die Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

(GEF) äusserte Bedenken hinsichtlich des künftigen Betriebs und vor allem des Leistungsange-

bots, da viele offene Fragen bis dahin nicht zufriedenstellend beantwortet werden konnten.3  

 

2019 haben die Gemeinden Boltigen, Därstetten, Diemtigen, Erlenbach i. S., Gsteig, Lauenen 

bei Gstaad, Lenk, Oberwil i. S., Saanen, St. Stephan und Zweisimmen die Gesundheit Simme 

Saane AG (GSS) gegründet. Die Gründung der GSS erfolgte, um die Versorgungsstrukturen stär-

ker an zukünftige regionale Bedürfnisse anzupassen und eine umfassende Gesundheitsversor-

gung mit Akutspital zu gewährleisten. Diese Gemeinden sind auch die Aktionäre der GSS.4 

 

Die GSS entwickelte ein Versorgungsmodell für die Region das Saanenland und Obersimmen-

tal: das Gesundheitsnetz Simme Saane. Das geplante «Gesundheitsnetz Simme Saane» sieht 

vor, das Akutspital Zweisimmen, das Geburtshaus Maternité Alpine, die Alterswohnheime in 
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Zweisimmen und Saanenland sowie die Spitex Saane-Simme unter einer gemeinsamen orga-

nisatorischen, finanziellen und rechtlichen Dachorganisation zu vereinen. Diese Zusammen-

führung soll es ermöglichen, die Angebote stärker auf die Bedürfnisse der Region auszurichten 

und eine qualitativ hochwertige Grundversorgung mit einem Akutspital sicherzustellen. Da der 

Betrieb eines Spitals zur Versorgung einer Region mit einer kleinen Bevölkerungszahl nicht kos-

tendeckend erfolgen kann, fanden in 7 Gemeinden (Boltigen, Gsteig, Lauenen, Lenk, Saanen, 

St. Stephan und Zweisimmen) Abstimmungen statt. Die Stimmberechtigten stimmten über fol-

gende Vorlage ab:  

«Wollen Sie im Rahmen des Verteilschlüssels Ihrer Wohngemeinde dem Betriebskredit zu-

gunsten der GSS für den Betrieb des integrierten Versorgungsmodells Gesundheitsnetz Simme 

Saane mit einem Akutspital mit einem jährlich wiederkehrenden Beitrag in der Höhe von CHF 

1.5 Mio. ab dem Jahr 2024 und dem Aufbau- und Entwicklungskredit für die Zeitperiode von 

2024 bis 2028 von jährlich CHF 300‘000 für den Aufbau und die Entwicklung des integrierten 

Gesundheitsnetzes Simme Saane mit einem Akutspital zustimmen?»4  

 

Zusätzlich zu den Beiträgen der Gemeinden würde der Kanton Bern die GSS mit jährlich CHF 2 

Mio. unterstützen. Dieser Betrag würde alle vier Jahre durch den Grossen Rat genehmigt wer-

den müssen5. 

 

Die Gemeinderäte Boltigen und Gsteig empfahlen, die Vorlage abzulehnen, die anderen fünf 

Gemeinderäte empfahlen die Annahme der Vorlage6. Sechs Gemeinden stimmten dieser Vor-

lage mehrheitlich zu. Die Stimmbürger der Gemeinde Gsteig lehnten die Vorlage mit einer 

Stimme Unterschied ab7. 

 

Durch die Gemeinden der Bergregion Obersimmental-Saanenland (Brossa) war vor den Ab-

stimmungen festgelegt worden, dass alle sieben Gemeinden dem Geschäft zustimmen 

müssen, um das integrierte Versorgungsmodell «Gesundheitsnetz Simme Saane» mit einem 

Akutspital umzusetzen. Nach der Abstimmung erklärte die Bergregion, dass sie trotzdem einen 

Weg suchen wollte, um das Projekt zu realisieren: «Das ausserordentliche 
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Solidaritätsbekenntnis für das integrierte Versorgungsmodell Simme Saane mit einem Akutspi-

tal und den wuchtigen Zustimmungen in den sechs Gemeinden, lässt die Erwartung zu, dass 

eine Finanzierung auch ohne die ablehnende Gemeinde Gsteig möglich wird.»8. Am 19. No-

vember 2023 werden nun die Gemeinden Boltigen, Lauenen, Lenk, Saanen, St. Stephan und 

Zweisimmen erneut über das integrierte Versorgungsmodell «Gesundheitsnetz Simme Saane» 

abstimmen. Der Finanzierungsanteil von Gsteig soll anteilsmässig von den Gemeinden Bolti-

gen, Lauenen, Lenk, Saanen, St. Stephan und Zweisimmen übernommen werden.9 

 

Es wurde in Gsteig eine Initiative zur Wiedererwägung des Gemeindeversammlungsbeschlus-

ses vom 25. August eingereicht10. In Gsteig wird die nächste Gemeindeversammlung am 8. 

Dezember 2023 stattfinden. Die Initiative wird für die Gemeindeversammlung traktandiert. 

Um ihren Stimmbürgern hinsichtlich einer erneuten Abstimmung über das Projekt GSS eine 

fundierte Informationsgrundlage bieten zu können, lässt die Gemeinde Gsteig den Business-

plan «Gesundheitsnetz Simme Saane» von einer unabhängigen Instanz prüfen. 

 
  

http://www.muller-consulting.ch/
mailto:%7C%20contact@muller-consulting.ch


 

Gesundheitsnetz Simme Saane 
Überprüfung Businessplan 

 

 

2023 © Muller Healthcare Consulting GmbH             www.muller-consulting.ch | contact@muller-consulting.ch  

                           Seite 8 / 66 

2. Auftrag 

 

Der Gemeinderat Gsteig hat am 5. Oktober 2023 das auf das Gesundheitswesen spezialisierte 

Beratungsunternehmen Muller Healthcare Consulting mit der Überprüfung des Businessplans 

«Gesundheitsnetz Simme Saane» beauftragt. Muller Healthcare Consulting ist unvoreinge-

nommen und unabhängig – bisher gab es kein Mandat im Zusammenhang mit dem «Gesund-

heitsnetz Simme Saane» oder mit einer der involvierten Parteien. Die auftraggebende Ge-

meinde Gsteig hat keinerlei Druck auf Muller Healthcare Consulting ausgeübt, eine bestimmte 

Schlussfolgerung zu favorisieren und legte grossen Wert auf eine neutrale und sachliche Beur-

teilung. 

 

Zwischen dem 5. und dem 30. Oktober 2023 hat Muller Healthcare Consulting den vorliegen-

den Bericht z.Hd. der Gemeinde Gsteig zum Businessplan «Gesundheitsnetz Simme Saane» 

angefertigt. Folgende Elemente wurden hierbei betrachtet: 

• Betriebliche Erträge und Kosten und daraus abgeleitet der erforderliche Finanzie-

rungsbedarf 

• Investitionen zum Aufbau der notwendigen Infrastruktur 

• Finanzierbarkeit 

• Umsetzbarkeit (z.B. personelle Ressourcen). 
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3. Vorgehensweise  

 

Dem Projektteam von Muller Healthcare Consulting standen lediglich die Abstimmungsunter-

lagen zum Businessplan GSS zur Verfügung, welche zwar eine konsolidierte Übersicht der zu 

erwartenden Umsätze und Kosten bieten, nicht jedoch erlauben die einzelnen Parameter und 

Hypothesen zu hinterfragen. Daher wurde beschlossen, den Businessplan aufgrund histori-

scher Daten, verfügbarer Informationen, Benchmarks sowie der Erfahrungen von Muller 

Healthcare Consulting neu aufzubauen. Dies erlaubt den von Muller Healthcare Consulting aus 

neutraler Sicht erstellten Businessplan mit dem der GSS abzugleichen und allfällige Abwei-

chungen festzustellen und zu interpretieren. Muller Healthcare Consulting, möchte sich nicht 

anmassen, einen «besseren» Businessplan zu erstellen; die Verantwortlichen der GSS haben 

schliesslich mehrere Jahre an den Zahlen gearbeitet. Die 3-wöchige Projektarbeit von Muller 

Healthcare Consulting soll lediglich eine neutrale und kritische Begutachtung des Business-

plans der GSS ermöglichen. 

 

Im vorliegenden Bericht wird zuerst das geplante «Gesundheitsnetz Simme Saane» kurz be-

schrieben. Es werden dann der Markt des Einzugsgebietes und weitere relevante Parameter 

analysiert. Danach werden die vier Einzelbetriebe separat analysiert und in einem neugestal-

teten Businessplan simuliert. Die vier Betriebe werden inklusive ihres Synergiepotenzials mo-

delliert, wobei auch die Investitionen für den Neubau des Spitals, der zusätzlichen Pflegeheim-

betten und der Küche/Wäscherei berücksichtigt werden. Weiter werden auch qualitative Ele-

mente (Umsetzbarkeit, personelle Verfügbarkeit, etc.) beurteilt. Abschliessend wurde die ei-

gene Simulation mit dem Businessplan «Gesundheitsnetz Simme Saane» abgeglichen. 

 

Als Quellen dienten öffentlich zugängliche Informationen zum GSS, einschließlich des Busi-

nessplans, sowie einzelne Gespräche mit involvierten Parteien, inklusive eines 2-stündigen 

Austausches mit Vertretern der GSS. Zudem wurden Vergleichswerte von ähnlichen Institutio-

nen (Benchmarks) und eigene Erfahrungen für die Kalkulationen berücksichtigt.  
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4. Beschreibung «Gesundheitsnetz Simme Saane» 

 

Das geplante «Gesundheitsnetz Simme Saane» besteht aus folgenden vier Einheiten: 

• Akutspital Zweisimmen 

• Alterswohnheime in Zweisimmen und Saanen  

• Geburtshaus Maternité Alpine in Zweisimmen 

• Spitex Saane-Simme. 

 

Für das Akutspital Zweisimmen soll in Nachbarschaft zum bestehenden Spital ein neues Spital 

gebaut und betrieben werden. Nach dem Bau wird das bestehende Spitalgebäude rückgebaut. 

Das bestehende stationäre und ambulante Leistungsangebot soll über die nächsten 6 Jahre 

sukzessive erweitert werden. Das angestrebte zukünftige Angebot umfasst: Gastroenterologie, 

kleine Viszeralchirurgie, Urologie, Pneumologie, Orthopädie und Handchirurgie. Es wird aber 

nach wie vor Fälle geben, die verlegt werden müssen (z.B. Schlaganfall ins Inselspital Bern). 

Weiterhin soll das stationäre Leistungsangebot gezielt auf die zu erwartenden Bedürfnisse ei-

ner älter werdenden Bevölkerung ergänzt werden5. Die Integration in die GSS ist per. 1. Januar 

2025 vorgesehen. 

 

Die Alterswohnen STS AG, eine eigenständige Tochtergesellschaft der Spital STS AG, betreibt 

Alterszentren in Saanen, Zweisimmen und Steffisburg sowie betreutes Wohnen in Saanen, 

Zweisimmen, Steffisburg und Thun11. Der Businessplan sieht vor, diese Einrichtung aufzuteilen, 

wobei Saanen und Zweisimmen ins «Gesundheitsnetz Simme Saane» integriert werden sollen. 

Die Integration in die GSS ist per. 1. Januar 2025 vorgesehen. 

 

Das Geburtshaus Maternité Alpine soll in der bestehenden Form weitergeführt werden. Für 

notfallmässige Überweisungen steht das Spital Zweisimmen zur Verfügung. Die Integration in 

die GSS ist per. 1. Januar 2025 vorgesehen.12 
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Die Spitex Saane-Simme soll in der bestehenden Form weitergeführt werden. Die Integration 

in die GSS ist per 1. Januar 2026 vorgesehen.12 

 

Die vier Betriebe sollen unter einer gemeinsamen organisatorischen, finanziellen und rechtli-

chen Dachorganisation vereint werden. Diese Zusammenführung soll es ermöglichen, die An-

gebote stärker auf die Bedürfnisse der Region auszurichten und eine qualitativ hochwertige 

Grundversorgung mit einem Akutspital sicherzustellen.12 

 

Die geplante Holdingstruktur sieht vor, dass das Spital Zweisimmen sowie die Einrichtungen 

von Alterswohnen im Simmental und Saanenland in zwei zu gründende Aktiengesellschaften 

(AGs) integriert werden. Diese AGs sollen von der «Gesundheit Simme Saane AG» als Holding-

gesellschaft gehalten werden.5 
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5. Markt im Einzugsgebiet und weitere wesentliche Parameter 

 

Das Einzugsgebiet für die unterschiedlichen Betriebe umfasst die Bergregion Obersimmental-

Saanenland, bestehend aus den Gemeinden Boltigen, Gsteig, Lauenen, Lenk, Saanen, St. Ste-

phan und Zweisimmen. Diese Gemeinden wiesen 2021 folgende Bevölkerungszahlen auf 

(siehe Tabelle 1): 

 

 

Tabelle 1: Einzugsgebiet Obersimmental-Saanenland 

Selbstverständlich gehören auch Patienten aus anderen Regionen (beispielsweise Unter-

simmental) zum potenziellen Markt der analysierten Betriebe (aus Sicht der Betriebe also ein 

«Import»). Jedoch müssen Patientenströme aus der Region hinaus («Export») berücksichtigt 

werden. Somit konzentrieren wird uns in den vorliegenden Analysen auf den Kernmarkt Berg-

region Obersimmental-Saanenland. Gemäss Bevölkerungsprojektionen des Kantons Bern 

(mittleres Szenario), wächst die Bevölkerung des Verwaltungskreises bis 2030 leicht an und 

wird ab dann leicht rückläufig sein (siehe Tabelle 2).13 

 

 

Tabelle 2: Bevölkerungswachstum bis 2050 

Boltigen 1'241                     

Lenk 2'252                     

St. Stephan 1'305                     

Zweisimmen 3'082                     

Gsteig 1'003                     

Lauenen 845                         

Saanen 6'869                     

Gesamt Verwaltungskreis Obersimmental-Saanen         16'597                   

Gemeinde                                            Anzahl Bewohner

Bevölkerungswachstum  2019 2030 2040 2050

Obersimmental-Saanen 16'556      17'177      17'073      16'732      

Veränderung 4% -1% -2%

Kanton Bern 1'039'474 1'107'954 1'140'918 1'150'491 

Veränderung 7% 3% 1%
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Gemäss Bevölkerungsstatistik des Kantons Bern, zeigt die Verwaltungsregion Obersimmental-

Saanen eine leicht ältere Altersstruktur als der Kanton auf (siehe Tabelle 3).13 

 

 

Tabelle 3: Altersverteilung Kanton Bern und Obersimmental-Saanen 

Die Bevölkerung der Region Obersimmental-Saanen wird rückläufig sein. Der Rückgang wird 

sich vor allem in den jüngeren Altersklassen äusseren, welche älter werden. Die Bevölkerungs-

schicht der 65+-Jährigen wächst zwischen 2020 und 2050 konstant um knapp 1% jährlich (siehe 

Tabelle 4).13 

 

 

Tabelle 4: Entwicklung der einzelnen Altersklassen Region Obersimmental-Saanen 

Als wichtige Grundlage für die Simulation des Businessplans wurde die Bevölkerungsentwick-

lung der Region Obersimmental-Saanen von 2022 bis 2030 aufgrund der oben erwähnten Pa-

rameter simuliert (siehe Tabelle 5).  

 

Tabelle 5: Bevölkerungsentwicklung der Region Obersimmental-Saanen von 2022 bis 2030 

Hospitalisationsraten: Als grundlegender Parameter muss festgelegt werden, wie viele statio-

näre Behandlungen auf eine gewisse Bevölkerung zukommen. Hier muss zunächst zwischen 

Grund- und Zentrumsversorgung unterschieden werden. Rehakliniken, Psychiatrien und an-

dere Spezialkliniken werden in dieser Betrachtung nicht berücksichtigt. Laut Definition der Sta-

tistik der stationären Betriebe des Gesundheitswesens gelten jene Spitäler als 

Alterstruktur 2019 0-19 20-64 65+

Altersverteilung Kanton Bern 19% 60% 21%

Altersverteilung Obersimmental-Saanen 18% 59% 23%

Bevölkerungswachstum nach Altersklassen bis 2050 Pro Jahr

Wachstum Bevölkerung 65+ 33,21% 0,91%

Wachstum Bevölkerung 19-64 -11,03% -0,41%

Wachstum Bevölkerung 0-19 -0,65% -0,02%

Altersgruppe 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

0-19 2’975       2’974       2’974       2’973       2’972       2’972       2’971       2’970       2’970       

19-64 9’649       9’609       9’570       9’531       9’492       9’453       9’414       9’375       9’337       

65+ 3’973       4’009       4’046       4’082       4’120       4’157       4’195       4’233       4’272       

Bevölkerung Gesamt 16’597     16’593     16’589     16’586     16’584     16’582     16’580     16’579     16’578     
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Zentrumsversorger, die ein Versorgungsniveau von 1 oder 2 haben, d.h. die mehr als 9’000 

stationäre Fälle pro Jahr behandeln und deren Summe der gewichteten FMH-Weiterbildungs-

kategorien mehr als 20 beträgt14. Als Grundversorger gelten Spitäler, die ein Versorgungsni-

veau von 3, 4 oder 5 haben, d.h. zwischen 0 und 9’000 stationäre Fälle pro Jahr behandeln und 

deren Summe der gewichteten FMH-Weiterbildungskategorien zwischen 0 und 20 liegt.  

 

Auf Basis dieser Definitionen bestehen historische Daten über die gesamtschweizerischen Hos-

pitalisationen in der stationären Zentrums- und Grundversorgung. Somit fallen beispielsweise 

auf die Bevölkerung von 65+Jährigen rund 6% Spitalaufenthalte in der Grundversorgung und 

rund 24% in der Zentrumsversorgung an (siehe Tabelle 6).  

 

Tabelle 6: Hospitalisationsraten Zentrums- und Grundversorgung 

Die mittlere Verweildauer bei Spitalaufenthalten variiert unter anderem nach Art der Versor-

gung und nach Alter: Ältere Menschen liegen tendenziell länger im Spital; Zentrumsversorger 

behandeln tendenziell komplexere Fälle und verfügen somit über eine längere Verweildauer. 

Die mittlere Verweildauer in Spitälern ist gerade seit Einführung von SwissDRG im Jahr 2012 

und dank des technologischen Fortschrittes (beispielsweise minimalinvasive Eingriffe) abneh-

mend. Für die Erstellung des Businessplans gehen wir von einem moderaten Rückgang der 

Verweildauer um -1% jährlich aus (siehe Tabelle 7).  

 

 

Tabelle 7: Mittlere Verweildauer bei Spitalaufenthalten nach Zentrums- und Grundversorgung 

Altersklasse

# Hospitalisationen 

Grundversorgung CH

# Hospitalisationen 

Zentrumsversorgung       

CH

Bevölkerung 

Schweiz

Hosp Rate 

Grundversorgung

Hosp Rate 

Zentrumsversorgung

0-19 33’219                          133’309                        1’755’213               1.89% 7.60%

19-64 112’373                        413’741                        5’368’549               2.09% 7.71%

65+ 103’353                        403’531                        1’691’623               6.11% 23.85%

Verweildauer 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Ø VWD Grundversorgung

0-19 3.4 3.4 3.3 3.3 3.3 3.2 3.2 3.2 3.1

19-64 3.9 3.9 3.8 3.8 3.7 3.7 3.7 3.6 3.6

65+ 7.1 7.0 7.0 6.9 6.8 6.8 6.7 6.6 6.6

Ø VWD Zentrumsversorgung

0-19 4.0 4.0 3.9 3.9 3.8 3.8 3.8 3.7 3.7

19-64 5.2 5.1 5.1 5.0 5.0 4.9 4.9 4.8 4.8

65+ 7.9 7.8 7.7 7.7 7.6 7.5 7.4 7.4 7.3

http://www.muller-consulting.ch/
mailto:%7C%20contact@muller-consulting.ch


 

Gesundheitsnetz Simme Saane 
Überprüfung Businessplan 

 

 

2023 © Muller Healthcare Consulting GmbH             www.muller-consulting.ch | contact@muller-consulting.ch  

                           Seite 15 / 66 

 

Der Case Mix Index (CMI) ist ein wesentlicher Fak-

tor zur Bestimmung des Businessplans eines Spi-

tals. Die Vergütung der stationären Fälle wird aus 

der Multiplikation des Relativgewichts mal dem 

Basispreis ermittelt. Universitätsspitäler behan-

deln die komplexesten Fälle und verfügen dem-

entsprechend über einen hohen CMI (ca. 1.4). 

Grundversorger liegen in der Regel bei einem CMI rund um 0.75 (siehe Tabelle 8). Der Gesamt-

CMI der Spital STS AG liegt bei 0.91 – wobei das Spital Thun unseren Informationen zufolge 

einen deutlich höheren CMI als das Spital Zweisimmen aufweist, was wenig überraschend ist.  

 

Tabelle 8: Case Mix Index (CMI) 

 

Ambulante Fallzahlen: Laut Geschäftsbericht der Spital STS AG hat das Spital Zweisimmen im 

ambulanten Bereich (TARMED) 2022 4’136'676 Taxpunkte abgerechnet. Bei einem aktuellen 

Taxpunktwert von 0.86 ergibt dies einen Umsatz von CHF 3'557'541. Das Jahr 2022 erscheint 

Spital CMI 

Kategorie: Universitätsspitäler

Les Hôpitaux Universitaires de Genève HUG 1.2

CHUV Centre Hospitalier Universitaire Vaudois 1.48

Insel Gruppe AG (universitär) 1.5

Universitätsspital Zürich 1.62

Universitätsspital Basel 1.32

Durchschnitt 1.42

Kategorie: Zentrumsspitäler

LUKS Spitalbetriebe AG 1.17

Kantonsspital St. Gallen 1.29

Kantonsspital Aarau AG 1.1

Spital Wallis - Spitalzentrum Oberwallis (SZO) 0.9

Spital STS AG 0.91

Durchschnitt 1.07

Kategorie: Regionalspitäler/Grundversorger

Spitalverbund Appenzell Ausserrhoden 0.78

Spital Oberengadin 0.8

Hôpital du Jura bernois SA 0.71

Center da Sanda Engiadina Bassa Ospidal d'Engiadina Bassa 0.79

Spital Thusis 0.74

Durchschnitt 0.76

Der Case Mix beschreibt den gesamten 

Schweregrad der abgerechneten Behand-

lungsfälle eines Spitals. Er ergibt sich aus 

der Summe der Kostengewichte der Fälle ei-

nes Spitals. Dividiert man den Case Mix 

durch die Anzahl Fälle, erhält man den Case 

Mix Index, d.h. den durchschnittlichen 

Schweregrad aller stationären Behandlun-

gen eines Spitals. 
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jedoch vergleichsweise hoch, im Prä-Covid Jahr 2019 wurden 3'145'523 Taxpunkte erreicht, im 

Jahr 2018 3'380'716 Taxpunkte15,16. In der Gesamtbetrachtung der Spital STS AG kommen wei-

tere ambulante Erträge dazu, die jedoch wesentlich tiefer als die TARMED Einnahmen sind und 

zum Beispiel dem psychiatrischen Angebot am Standort Thun zuzuweisen sind. Das Ospidal 

Scuol, welches oft als Benchmark verwendet wird, rapportierte in den Jahren 2022 und 2021 

rund um die CHF 3.5 Mio. jährlichen ambulanten OKP-Umsatz17.  

 

Sozialversicherungskosten (Arbeitgeberbeiträge) & Personalnebenkosten: Für die Sozialver-

sicherungskosten werden folgende Annahmen getroffen: 

• AHV, ALV, FAK   7.50% 

• Pensionskasse   5.60% 

• Unfallversicherung  0.70% 

• Krankentaggeldversicherung 1.00%. 

Da von einem leichten Anstieg der Sozialversicherungskosten in der nächsten Dekade ausge-

gangen wird, wird ein Wert von 16% für den Businessplan appliziert. Für weitere Personalne-

benkosten werden pauschal 3% auf die Besoldungen addiert.  

 

Es wird von einem durchschnittlichen Zinssatz von 3.0% ausgegangen. Die tatsächlichen Zinsen 

bei einer Fremdfinanzierung sind aktuell tendenziell höher, allerdings würde die GSS die not-

wendigen Investitionen auch durch Darlehen finanzieren, welche allenfalls zu günstigeren Kon-

ditionen bezogen werden können. Demnach gehen wir von einem etwas geringen «Misch-

Zinssatz» aus. Analog den Autoren des GSS-Businessplans wird von einer Teuerung von jährlich 

0.8% auf Personal- und Sachkosten ausgegangen.  

 

Abschreibungsdauer: Es wird von einer Mischabschreibungsdauer von 25 Jahren ausgegangen 

(immobile Sachanlage 33 Jahre, mobile Sachanlangen 10 Jahre). 

 

Steuern: Es ist davon auszugehen, dass die zu gründende AG im Besitz der Gemeinden steuer-

befreit ist, auch wenn dies nicht ohne jeglichen Restzweifel angenommen werden kann. Da 
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laut dem Businessplan der GSS, die zu gründende AG Verluste schreiben wird, ist diese Hypo-

these zweitrangig.   
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6. Analyse und Modellierung der Betriebe 

Im vorliegenden Kapitel werden Businesspläne der Betriebe, welche in die GSS integriert wer-

den sollen, simuliert.  

6.1 Spital Zweisimmen 

6.1.1 Leistungsangebot  

Das künftige Leistungsangebot der GSS wurde anlässlich einer öffentlichen Informationsveran-

staltung vom 19.04.2023 präsentiert und steht nach wie vor als Videoaufnahme zur Verfügung. 

Das skizzierte Angebot beinhaltet neben dem Basispaket Chirurgie und Innere Medizin die in 

der Tabelle 9 aufgeführten Leistungen. Das Basispaket (BP) umfasst alle medizinischen und 

chirurgischen Leistungen, welche nicht 

zu den fachspezifischen Leistungsgrup-

pen gehören. Das BP bildet die Grundlage 

für alle Spitäler mit einer Notfallstation 

und ist für diese obligatorisch.  Gemäss 

der Spitalliste (Stand 01.07.2023) hat das 

Spital Zweisimmen jedoch lediglich einen 

Leistungsauftrag in der Pneumologie, für 

die anderen Leistungsgruppen gibt es 

Stand heute keinen Leistungsauftrag.  

 

Leistungsgruppe  Leistungsauftrag  Intensivstation  Mindestfallzahl 

Basispaket Chirurgie und Innere Medizin (BP) Ja  1 - 

Gastroenterologie (GAE1) Nein  1 - 

Viszeralchirurgie (VIS1) Nein  1 - 

Urologie (URO 1) Nein 1 - 

Pneumologie (PNE1) Ja 1 - 

Orthopädie (BEW2) Nein 1 - 

Handchirurgie (BEW3) Nein 1 - 

Jeder Kanton hat eine Spitalliste. Auf ihr können in-

ner- sowie ausserkantonale Spitäler aufgeführt 

sein. Die Spitalliste soll die Abdeckung des Bedarfs 

an medizinischen Leistungen für Kantonsbewohner 

gewährleisten. Spitäler, welche auf dieser Liste ste-

hen, dürfen die Behandlungskosten dem Wohnkan-

ton des Patienten sowie dessen Grundversiche-

rung in Rechnung stellen. Es handelt sich dabei um 

sogenannte Listenspitäler. Diese Spitäler und Klini-

ken erhalten vom Kanton einen Leistungsauftrag, 

welcher den Leistungsumfang festlegt. Es wird defi-

niert, welche medizinischen Leistungen erbracht 

werden können, und welche Pflichten und Anforde-

rungen eingehalten werden müssen.40 
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Elektive Erstprothese Hüfte (BEW7.1) Nein 1 20 

Elektive Erstprothese Knie (BEW7.2) Nein 1 20 

Wirbelsäulenchirurgie (BEW8) Nein 1 - 

Geburtshilfe (GEB1) Nein 1 - 

Neonatologie (NEO1) Nein - - 

Tabelle 9: Leistungsangebot Spital Zweisimmen (1 = Überwachungsstation) 

Aus Sicht der Autoren dieses Berichtes, sind die geplanten Leistungen stark zu hinterfragen. 

Für die geplanten Hüft- und Knieprothesen besteht eine jährliche Mindestfallzahl von jeweils 

20 Fällen. Bei der Wirbelsäulenchirurgie bräuchte es wohl grössere OP-Räume als derzeit ge-

plant. Für die Neonatologie ist unseres Erachtens der Markt zu klein, um einen wirtschaftlichen 

Betrieb zu garantieren. Bei anderen Leistungsschwerpunkten fragt sich, ob entsprechende Res-

sourcen (z.B. Gastroenterologie) überhaupt rekrutiert werden können. Zusammenfassend ist 

es demnach fraglich, ob:  

• die GSS die erforderlichen Leistungsaufträge erhält, 

• überhaupt eine Nachfrage nach den Leistungen besteht, 

• das Fachpersonal für die entsprechenden Leistungen rekrutiert werden kann,  

• die Leistungen wirtschaftlich und in Qualität erbracht werden können. 

Letzterer Punkt lässt sich anhand einiger Zahlen veranschaulichen: Im Jahr 2011 belief sich die 

Zahl der Fälle in Schweizer Notfallstationen auf 1.619 Mio.18. Geht man davon aus, dass diese 

Zahl mittlerweile auf 2 Mio. gestiegen ist und die BROSSA Region etwa den gleichen Bedarf an 

Notfallaufnahmen aufweist wie der Rest der Schweiz, so fallen in der Region Obersimmental-

Saanen rund 3’666 Notfaullaufnahmen pro Jahr, also ziemlich genau 10 Notfallaufnahmen pro 

Tag an. Ein Teil dieser Notaufnahmen wird per se in Spitälern ausserhalb von Zweisimmen an-

fallen, zum Beispiel bei Schlaganfällen, wo eine Stroke Unit oder ein Stroke Center angefahren 

werden muss. Ein weiterer Teil sind Bagatellnotfälle, die nicht unbedingt in einem Spitalsetting 

behandelt werden müssten. Demnach ist die projizierte Anzahl Notfallaufnahmen im Spital 

Zweisimmen eher gering (im Jahr 2022 wurden 1'613 stationäre Notfallaufnahmen im Spital 

Zweisimmen verzeichnet19). Daher ist der Betrieb einer Notfallstation entsprechend teuer. 

Gleichzeitig muss hinterfragt werden, ob die Qualität bei tiefen Fallzahlen langfristig garantiert 
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werden kann. Ähnliche Überlegungen können beispielsweise für die geplanten Hüft- und 

Knieprothesen angestellt werden: Zwar könnte hier mit Belegärzten gearbeitet werden welche 

hohen Fallzahlen und somit viel Erfahrung mitbringen, es gilt jedoch zu bedenken, dass es für 

eine gute Qualität auch eines eingespielten Teams im Operationssaal bedarf. Für die vorlie-

gende Simulation gehen wir daher von einem Basispaket Chirurgie und Innere Medizin sowie 

einigen wenigen weiteren Leistungsaufträgen (z.B. Pneumologie) aus. 

6.1.2 Fallzahlen stationär 

Um die stationären Fallzahlen abzuschätzen, muss zunächst der Gesamtbedarf an Hospitalisa-

tionstagen in der Region eruiert werden. Dieser lässt sich anhand der im vorherigen Kapitel 

dargestellten Parameter berechnen (siehe Tabelle 10).  

 

Tabelle 10: Simulation Hospitalisationstage Region Obersimmental-Saanenland 

Zusätzlich zum Bedarf der Bevölkerung, wurde ein Bedarf für die Touristen berechnet. Hierbei 

stützen wir uns auf die Angaben der Organisation Gstaad Saanenland Tourismus, die rund 1.2 

Mio. Übernachtungen pro Jahr rapportiert20. Für die vorliegende Analyse wurde angenom-

men, dass die Anzahl der Touristen über die nächsten Jahre stabil bleibt. Daraus wurden in 

Einbezug aller Kapazitäten folgende Fallzahlen eruiert: 

• 2’418 jährliche stationäre Fälle für die Bevölkerung der Region wovon rund 500 

statistisch gesehen der Grundversorgung zufallen 

• Zusätzlich 263 stationäre Fälle für in- oder ausländische Gäste. 

 

Hospitalisationstage  

Altersgruppe 0-19 19-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+ 0-19 20-64 65+

Bevölkerung nach Altersgruppe 2975 9649 3973 2974 9609 4009 2974 9570 4046 2973 9531 4082 2972 9492 4120 2972 9453 4157 2971 9414 4195 2970 9375 4233 2970 9337 4272

Bevölkerung Gesamt

Hospitalisationen Grundversorgung 56 202 243 56 201 245 56 200 248 56 200 251 56 199 254 56 198 256 56 198 259 56 197 262 56 196 265

Hospitalisationstage Zentrumsversorgung 226 744 948 226 741 958 226 738 969 226 735 980 226 733 990 226 730 1001 226 727 1012 226 725 1024 226 722 1035

Durchschnittliche VWD Grundversorgung 3,4 3,9 7,1 3,4 3,9 7,0 3,3 3,8 7,0 3,3 3,8 6,9 3,3 3,7 6,8 3,2 3,7 6,8 3,2 3,7 6,7 3,2 3,6 6,6 3,1 3,6 6,6

Durchschnittliche VWD Zentrumsversorgung 4,0 5,2 7,9 4,0 5,1 7,8 3,9 5,1 7,7 3,9 5,0 7,7 3,8 5,0 7,6 3,8 4,9 7,5 3,8 4,9 7,4 3,7 4,8 7,4 3,7 4,8 7,3

Anzahl Spitaltage Grundversorgung 191 788 1723 189 777 1725 188 766 1727 186 756 1728 184 746 1730 182 735 1732 180 725 1733 178 715 1735 176 706 1737

Anzahl Spitaltage Zentrumsversorgung 904 3867 7487 895 3814 7494 885 3762 7502 876 3711 7509 867 3660 7516 859 3610 7523 850 3561 7530 841 3512 7538 833 3464 7545

Hospitalisationen Gesamt

Anzal Spitaltage Grundversorgung

Anzahl Spitaltage Zentrumsversorgung

# Betten Grundversorgung (Auslastung 80%)

# Betten Zentrumsversorgung (Auslastung 80%)

 Hospitalisationen Touristen 

 Spitaltage Touristen 

 # Betten Touristen (Auslastung 50%)

Gesamt Stationäre Fälle Region

Gesamtbettenbedarf für die Region

2438 2438 2434

2028 2029 2030

16597 16593 16589 16586 16584 16582

2022 2023 2024 2025 2026 2027

16580 16579 16578

121491220312258

2418 2428 2415 2428 2428 2424

9 9 9 9 9 9

2639 2629 2619

118421189111941

9 9 9

2703 2692 2681 2670 2659 2649

119921204412096

41 41

263 263 263 263 263 263 263 263 263

42 42 42 41 41 41 41

4 4 4 4

56 55 55 55 55 54 54 54 54

2701 2697

789 789 789

2681 2691 2678 2691 2691 2687 2701

789 789 789 789 789 789

44 4 4 4
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Oder in Betten ausgedrückt: Für die Versorgung der Bevölkerung der Region Obersimmental-

Saanen werden statistisch gesehen rund 9 Betten in der Grundversorgung, 42 Betten in der 

Zentrumsversorgung sowie 4 zusätzliche Betten für den Tourismus benötigt.   

 

Das Spital Zweisimmen betreute im Jahr 2022 1’683 stationäre Fälle19. Es erfüllt sowohl Leis-

tungen der Grundversorgung wie auch der Zentrumsversorgung, was in Anbetracht der langen 

Distanz zum nächsten Zentrumsspital wenig überraschend wirkt.  

 

Wie sich die Fallzahlen des Spitals Zweisimmen unter dem Konstrukt der GSS entwickeln wer-

den, hängt von vielen Faktoren ab: dem medizinisch-pflegerischen Angebot, den verfügbaren 

Ärzten und Pflegenden, der medizintechnischen Ausstattung und der Qualität, um nur einige 

Faktoren zu nennen. 

 

Anzumerken sei auch, dass in den Neubauplänen, welche uns vorliegen, ein Spital mit 25 Spi-

talbetten geplant ist, mit Möglichkeit auf eine Erweiterung auf 50 Spitalbetten21. Das Spital 

Zweisimmen wird jedoch nicht das gesamte Angebot eines Zentrumsspital abdecken können, 

somit dient der Grossteil der geplanten Betten der Abdeckung von «Peaks». Von den rund 

2'700 jährlichen Fällen, die in der Region anfallen, werden ein erheblicher Teil immer in grös-

seren Spitälern (z.B. Thun, Inselspital) betreut werden müssen.  

 

Letztlich ist die Bestimmung der künftigen Zahlen mit einigen Unsicherheiten behaftet. Auf 

Basis einer fundierten Analyse kann aber festgehalten werden, dass die Anzahl stationärer Spi-

taleintritte in der Region stagnieren wird. Hinzu kommt ein langanhaltender Trend der Verla-

gerung von Leistungen aus Grundversorgern hin zu Zentrumsversorgern (siehe Abbildung 1)22. 

Die Regulierung wird auch hierzu vermehrt beitragen: Mindestfallzahlen und Qualitätsvorga-

ben werden die Erbringung von komplexeren Leistungen in Regionalspitälern erschweren. 

Letztlich werden kurze stationäre Aufenthalte in Zukunft vermehrt ambulant durchgeführt 

werden, was die Anzahl stationärer Aufenthalte weiter reduzieren wird. Zeuge von diesen Ent-

wicklungen ist auch die Anzahl stationärer Aufenthalte im Spital Zweisimmen, welche über die 
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letzte Dekade stark rückgängig gewesen ist. Aufgrund dieser Faktoren wird bei der Erstellung 

eines Businessplans für das Spital Zweisimmen davon ausgegangen, dass die Anzahl stationäre 

Fälle sich bestenfalls auf momentanem Niveau normalisiert beziehungsweise nur leicht ab-

nimmt. Für eine realistische Einschätzung der stationären Fälle, wird für die Jahre 2025 bis 

2030 von rund 1'600 stationären Fällen pro Jahr ausgegangen.  

 

 

Abbildung 1: Anzahl Hospitalisierungen nach Spitaltyp Schweiz (Stand 2019 / Quelle BFS / H+) 

6.1.3 Case Mix Index 

Auf Basis der unter Kapitel 5, Tabelle 8 aufgeführten Benchmarks, gehen wir von einem CMI 

von 0.75 aus. 
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6.1.4 Basisfallpreis 

Der Basisfallpreis (Baserate) der Spital STS AG beträgt 

heute CHF 9'900. Es ist anzumerken, dass «kleinere» 

Spitäler im Kanton eine tiefere Baserate haben (Siloah 

AG rund CHF 9'600, Klinik Hohmad rund CHF 9'100). 

Wenn das Spital Zweisimmen aus der Spital STS AG 

herausgelöst wird, fällt es eher unter die Kategorie die-

ser kleineren Spitäler. Unter Berücksichtigung eines 

potenziellen Drucks der Krankenversicherer, muss da-

her von einer anfänglichen Baserate (2025) von CHF 

9'500 ausgegangen werden. Diese wird aufgrund der Kostenentwicklungen im Gesundheits-

wesen in den Folgejahren jedoch steigen.  

6.1.5 Privatversicherte  

Die Spital STS AG versorgte im Jahr 2021 11.9% stationäre (halb)privat Versicherte23. Für die 

Region gehen wir von einem leicht höheren Anteil an Privatversicherten aus, wobei nicht an-

zunehmen ist, dass diese sich auch im Spital Zweisimmen versorgen lassen. Gemäss Preisüber-

wacher betragen im Durchschnitt die effektiv von den Versicherern zusätzlich zum OKP-Tarif 

bzw. zur OKP-Baserate bezahlten Fallkosten in der Halbprivatabteilung CHF 6'745 und in der 

Privatversicherung CHF 8'96024. Bei öffentlichen Spitälern und im Kanton Bern ist dieser Un-

terscheid jedoch weniger hoch. Wir gehen von Zusatzeinahmen von 4'000 CHF in der Halbpri-

vatabteilung und von CHF 5'500 in der Privatabteilung, bezogen auf die Baserate, aus.  

 

Der Anteil Halbprivatversicherte ist gemäss OBSAN um ein 3-Faches höher als der Anteil Pri-

vatversicherter25. Wir gehen von einem Anteil von 2% Privatversicherten und 6% Halbprivat-

versicherten aus. Daraus würde ein Zusatzeinkommen von rund CHF 0.4 Mio. resultieren. Der 

Anteil Halbprivat/Privatversicherter war über das letzte Jahrzehnt abnehmend. Mit Blick auf 

den jüngsten Prämienanstieg ist anzunehmen, dass sich dieser Trend fortsetzen wird. Es wird 

deshalb von einem jährlichen Rückgang von 0.5% ausgegangen.  

Um den Betrag in CHF zu berechnen, 

der für einen bestimmten Fall vergü-

tet wird, muss sein effektives Kosten-

gewicht mit der Baserate (Basisfall-

preis) multipliziert werden. Die Base-

rate bezeichnet den Betrag, der für 

einen Behandlungsfall mit einem 

Kostengewicht von 1.0 bezahlt wird. 

Der Basispreis wird durch die Tarif-

partner (Versicherer und Leistungser-

bringer) festgelegt.41 
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6.1.6 Ambulante Erträge 

Auf Basis der unter Kapitel 5 erwähnten historischen und Vergleichsdaten, wird für die Simu-

lation des Businessplans von einem Budget von 4'250'000 Tarmed Taxpunkten à 0.86 ausge-

gangen. Da der Taxpunkt-Wert seit 10 Jahren im Kanton Bern stabil ist, wird dieser so über die 

nächsten Jahre weitergezogen. Weitere ambulante Umsatzpotenziale ergeben sich für Schwei-

zer Spitäler beispielsweise durch Laborleistungen, Therapien, Ernährungsberatung, Medi-

kamte der Spezialitätenliste (insbesondere Onkologie) sowie Mehrerträge für ausländische Pa-

tienten. Diese Leistungen sind jedoch für das Spital Zweisimmen grösstenteils nicht vorgese-

hen beziehungsweise werden durch Dritte erbracht, so dass von einem zusätzlichen Maximal-

betrag von CHF 200’000 ausgegangen werden kann.  Wie bereits erwähnt, werden in Folge 

technologischen Fortschritts und politischer Bestrebungen (ambulant und/vor stationär) ver-

mehrt Leistungen aus dem stationären in den ambulanten Bereich verlegt. Wir gehen dadurch 

von einem jährlichen Wachstum von 2.5% aus.  

6.1.7 Weitere Erträge  

Unter der Kategorie weitere Erträge, sind unter anderem folgende mögliche Einnahmen bud-

getiert: 

• Mehrleistungen aus Hotellerie 

• Erträge der Cafeteria  

• Einnahmen von Parkplätzen  

• Verleih von medizinischem Equipment (z.B. Rollstühle, Gehhilfen, Krankenbetten)  

• Übrige Erträge.  

 

Wichtig ist anzumerken, dass die potenziellen Beiträge durch Kanton und Gemeinden, in der 

vorliegenden Simulation noch nicht eingerechnet werden. Vielmehr ist das Ziel, den wieder-

kehrenden jährlichen Verlust zu berechnen, um den Restfinanzierungsbedarf zu ermitteln. Auf 

Basis historischer Daten sowie vergleichbarer Spitäler wird für die weiteren Erträge ein Pau-

schalbetrag von maximal CHF 800'000 geschätzt.  

http://www.muller-consulting.ch/
mailto:%7C%20contact@muller-consulting.ch


 

Gesundheitsnetz Simme Saane 
Überprüfung Businessplan 

 

 

2023 © Muller Healthcare Consulting GmbH             www.muller-consulting.ch | contact@muller-consulting.ch  

                           Seite 25 / 66 

6.1.8 Personalkosten  

Welcher Anteil der Ärzte fix am Spital Zweisimmen angestellt wäre und welcher Anteil als Be-

legärzte fungieren würde, konnte aufgrund der zur Verfügung stehenden Dokumente nicht ab-

schliessend geklärt werden. Letzten Endes ist eine allfällige Verschiebung von angestellten Ärz-

ten zu Belegärzten im Sinne des Businessplans aber vor allem eine buchhalterische Verschie-

bung, da Lohnkosten durch Honorare ersetzt werden. Für die vorliegende Simulation wird da-

von ausgegangen, dass die Ärzte im Spital Zweisimmen angestellt sind. Auf Basis der zu erwar-

tenden Leistungsbilder und der geplanten Infrastruktur wurde die Anzahl Ärzte nach Disziplin 

wie folgt simuliert (siehe Tabelle 11): 

 

 

Tabelle 11: Simulation benötigte Ärzte nach Disziplin 

Das gleiche Vorgehen wurde für die Pflege angewandt (siehe Tabelle 12). Für die Simulation 

der Pflege im OP/Aufwachraum wurde angenommen, dass je ein OP-Raum wochentags für 

elektive Fälle betrieben wird und je ein OP-Raum für Notfälle zur Verfügung steht. Saisonale 

Schwankungen wurden dabei nicht mit einbezogen. Bei der Bettenabteilung wurde davon aus-

gegangen, dass im Schnitt 20 Patienten zu versorgen sind. 

 

Anzahl FTEs Ärzte  Chefarzt 

 

Oberarzt/Leit

ender Arzt  Assistenzarzt 

Allgemein 1 0 0

Anästhesiologie 1 1,5 2

Chirurgie 1 3 2

Innere 1 1 2

Radiologie 0 1,5 0

Andere (PNEU; KOMPL…) 0 1,5 0

Gynäkologie 0 1 0

Notfall 0 2 1

Gesamt 4 11,5 7
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Tabelle 12: Simulation benötigte Pflege 

Beim Rettungsdienst wird davon ausgegangen, dass dieser weiter durch die STS AG durchge-

führt wird.  

 

Die weiteren Berufsgruppen wurden auf Basis von Erfahrungswerten geschätzt. Somit ergibt 

sich folgendes Gesamtbild (siehe Tabelle 13). 

 

 

Tabelle 13: Simulation Personal Spital gesamt 

Anzahl FTEs Pflege

 Diplo. Pflege 

/ Spez. Pflege  FaGe 

 Assistenz-

pflege 

Leitung/Stab 2

Bettenabteilung 7 6 4

OP/Aufwachraum 7 7 3

Notfall 4 4 1

Ambulatorium 3 3 1

Radiologie 3 1 1

Gesamt 26 21 10

Funktion 2025 2026 2027 2028 2029 2030

CEO 1 1 1 1 1 1

CFO 1 1 1 1 1 1

Sekretariate/ Empfang 5 5 5 6,5 6,5 6,5

IT 1 1 1 4 4 4

HR 1 1 1 2 2 2

FI/CO 1 1 1 2 2 2

Kodierung 0 0 0 1 1 1

Qualitätsmanagement 0 0 0 1 1 1

Marketing/Kommunikation 1 1 1 1 1 1

Chefarzt 4 4 4 4 4 4

Oberarzt/Leitender Arzt 11,5 11,5 11,5 11,5 11,5 11,5

Assistenzarzt 7 7 7 7 7 7

Diplomierte Pflege 26 26 26 26 26 26

FaGe 10 10 10 10 10 10

Assistenzpflege 21 21 21 21 21 21

Medizinische Fachbereiche 8 8 8 8 8 8

Sterilisation 0 0 0 0 0 0

Hotellerie 5 5 5 5 5 5

Einkauf/Logistik 3 3 3 4,5 4,5 4,5

Technischer Dienst 3 3 3 3 3 3

Küche 0 0 0 0 0 0

Wäscherei 1 1 1 1 1 1

Reinigung 8 8 8 8 8 8

Gesamt 119 119 119 129 129 129
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Bei den grau hinterlegten Feldern wird davon ausgegangen, dass diese entweder durch Dritte 

(z.B. Sterilisation) oder vorübergehend durch die Spital STS AG erbracht werden (z.B. IT). Es sei 

auch anzumerken, dass die vorliegende Schätzung mit jener der GSS auf ersten Blick vergleich-

bar scheint (je rund 120 FTEs). Die Mitarbeitenden der Küche und der Wäscherei (rund 24 

FTEs) sind in der vorliegenden Betrachtung jedoch separat gerechnet, da sie auch Leistungen 

für andere Betriebe, insbesondere die Alterswohnungen erbringen. Somit ergeben sich unter 

Berücksichtigung des Gesamtarbeitsvertrag Berner Spitäler und Kliniken26 und der Annahmen 

betreffend Teuerung folgendes Bild für die Personalkosten (siehe Tabelle 14). 

 

Tabelle 14: Simulation Personalkosten Spital (exkl. Sozialversicherungskosten) 

6.1.9 Sachkosten  

Die Schätzung der Sach- und Verwaltungskosten gestaltet sich aufgrund fehlender Detailinfor-

mationen herausfordernd. Die Höhe der Kosten steht in direktem Zusammenhang mit der Ei-

genleistungsquote und dem Leistungsbild. Historisch sind am Spital Zweisimmen Leistungen 

wie die Sterilisation oder das Labor extern bezogen worden. Wäschereileistungen und 

Funktion 2025 2026 2027 2028 2029 2030

CEO 180'000            181'440            182'892            184'355            185'829            187'316            

CFO 140'000            141'120            142'249            143'387            144'534            145'690            

Sekretariate/ Empfang 350'000            352'800            355'622            466'008            469'736            473'494            

IT 102'000            102'816            103'639            417'871            421'214            424'583            

HR 80'000              80'640              81'285              163'871            165'182            166'503            

FI/CO 80'000              80'640              81'285              163'871            165'182            166'503            

Kodierung -                    -                    -                    81'935              82'591              83'252              

Qualitätsmanagement -                    -                    -                    81'935              82'591              83'252              

Marketing/Kommunikation 82'000              82'656              83'317              83'984              84'656              85'333              

Chefarzt 1'400'000         1'411'200         1'422'490         1'433'870         1'445'340         1'456'903         

Oberarzt/Leitender Arzt 1'782'500         1'796'760         1'811'134         1'825'623         1'840'228         1'854'950         

Assistenzarzt 735'000            740'880            746'807            752'781            758'804            764'874            

Diplomierte Pflege 2'470'000         2'489'760         2'509'678         2'529'756         2'549'994         2'570'393         

FaGe 850'000            856'800            863'654            870'564            877'528            884'548            

Assistenzpflege 1'407'000         1'418'256         1'429'602         1'441'039         1'452'567         1'464'188         

Medizinische Fachbereiche 600'000            604'800            609'638            614'516            619'432            624'387            

Sterilisation -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Hotellerie 320'000            322'560            325'140            327'742            330'364            333'006            

Einkauf/Logistik 195'000            196'560            198'132            299'576            301'973            304'389            

Technischer Dienst 216'000            217'728            219'470            221'226            222'995            224'779            

Küche -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Wäscherei 60'000              60'480              60'964              61'452              61'943              62'439              

Reinigung 464'000            467'712            471'454            475'225            479'027            482'859            

Gesamt 11'513'500       11'605'608       11'698'453       12'640'584       12'741'709       12'843'642       
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Speiseversorgung wurden gemeinschaftlich fürs Spital und die angrenzenden Alterswohnun-

gen erbracht. Gemäss Unterlagen der GSS, soll ein Teil der Verwaltungsaufwendungen (Hypo-

these: IT, HR, Kodierung) für mindestens 3 Jahre durch die Spital STS AG übernommen werden. 

Da in diesem Businessplan der Gesamtfinanzierungsbedarf ermittelt werden soll, werden 

letzte auch als Ausgaben in der Kategorie Verwaltungsaufwand für die Jahre 2025 – 2027 bud-

getiert. Danach gehen wir davon aus, dass diese Leistungen intern erbracht werden (dies ist 

allerdings jedoch nur eine buchhalterische Verschiebung von Verwaltungskosten hin zu Perso-

nalkosten). Somit ergeben sich folgende Annahmen (Tabelle 15): 

 

Tabelle 15: Simulation Sach- und Verwaltungskosten 

Der medizinische Bedarf wurde über Benchmarks (18% der Patientenerträge) ermittelt.  

6.1.10 Abschreibungen und Zinsen 

Um die Abschreibungen und Zinsen eruieren zu können, ist zunächst eine Schätzung der not-

wendigen Investitionen zu erstellen. Hierbei dient die Beilage 3 – Konzeptpräsentation als Ba-

sis21. Diese Beilage gibt zunächst den SKP 2 Preis pro m2 bei CHF 4'300 an. Der Preis pro m2 bei 

SKP 1-9 läge bei rund CHF 5'200 pro m2. Dieser Preis erscheint eher tief gewählt. Zugutehalten 

muss man den Autoren des GSS-Businessplans jedoch, dass die Materialteuerung seit Erschei-

nen dieses Berichtes weiter vorangeschritten ist. Wir gehen demnach eher von einem SKP 2 

Preis von CHF 4'500 pro m2 aus. Weiter gibt die Beilage 3 eine Geschossfläche von 5'200m2 an. 

Hierzu und zu den in der Beilage 3 eingereichten Grundrisspläne sind allerdings folgende Vor-

behalte einzuwenden: 

• Auf den Grundrissplänen scheint kein Labor vorgesehen, welches aber vom 

Kanton als «in-house» vorgeschrieben wird27, selbst wenn ein externer Dienst-

leister die Leistungen erbringen kann. 

• Auf den Plänen sind keine Aufbahrungsräume ersichtlich. 

2025 2026 2027 2028 2029 2030

Medizinischer Bedarf 2'821'500       2'844'072       2'866'825       2'889'759       2'912'877       2'936'180       

Übriger Sachaufwand 1'375'000       1'386'000       1'397'088       1'408'265       1'419'531       1'430'887       

Verwaltungsaufwand 1'800'000       1'814'400       1'828'915       220'000          221'760          223'534          

http://www.muller-consulting.ch/
mailto:%7C%20contact@muller-consulting.ch


 

Gesundheitsnetz Simme Saane 
Überprüfung Businessplan 

 

 

2023 © Muller Healthcare Consulting GmbH             www.muller-consulting.ch | contact@muller-consulting.ch  

                           Seite 29 / 66 

• Auf der Bettenabteilung fehlen wichtige Nebenräume (z.B. Ausguss, Stations-

zimmer, WC-Anlagen). 

• Bezüglich der vorgeschriebenen Intensivstation gehen wir davon aus, dass die 

GSS einen Kooperationsvertrag mit einem anderen Spital mit Intensivstation 

(IS Level 2) aufgegleist hat und somit der Aufwachraum als IS Level 1 genutzt 

werden kann. 

• Die Logistik- und Lagerflächen scheinen allgemein knapp bemessen. 

• Der Operationstrakt scheint knapp bemessen, wobei aber auch fraglich ist, ob 

4 OP-Säle benötigt werden. 

• Es sind keine Räumlichkeiten für Physio- oder andere Therapien vorgesehen. 

• Es sind keine Dialyseplätze vorgesehen. 

• Das Fehlen einer Unterkellerung führt dazu, dass keine Schutzräume vorgese-

hen sind. Diese sind jedoch vom Kanton vorgeschrieben.  

• Es fehlen diverse Einzelräume (z.B. MRT-Technikraum, Gipszimmer). 

 

Wir gehen daher von einer erheblich grösseren Mindest-Geschossfläche von 6'200m2 aus. 

Demnach lägen die SKP 2 Kosten bei insgesamt CHF 27.9 Mio. Bei den weiteren SKP-Positionen 

sehen wir weitere grössere Differenzen zu den Ausführungen der Beilage 3: Die Planerhono-

rare sind entweder nicht inbegriffen oder bemer-

kenswert tief, Reserven sind keine inbegriffen, die 

Ausstattung und Betriebseinrichtungen sind eben-

falls bemerkenswert tief. Ein MRT beispielsweise, 

welches auf den Plänen eingezeichnet ist, aber 

heute noch nicht besteht, zieht alleine Investiti-

onskosten von CHF 1 bis 3.5 Mio. nach sich. Die 

medizintechnischen Anlagen sind mit CHF 2.4 Mio. 

sehr knapp bemessen (ein MRT alleine könnte die-

ses Budget verschlingen). Wenn von Leasing-Modellen ausgegangen wird, müssten die Sach-

kosten entsprechend höher sein. Der geplante Neubau, wie in der Beilage 3 skizziert und um 

Die Magnetresonanztomographie 

(MRT), auch als MRI (Magnetic Reso-

nance Imaging) oder Kernspintomogra-

phie bekannt, ist eine bildgebende Diag-

nosetechnik, die mittels eines leistungs-

starken Magnetfelds und Radiowellen de-

taillierte Querschnittsbilder des Körpers 

erstellt. Diese Untersuchungsmethode 

verwendet im Gegensatz zu einem CT 

(Computertomographen) keine Röntgen-

strahlen und das verwendete Magnetfeld 

ist für die Gesundheit unbedenklich. 
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die fehlenden Flächen ergänzt, würde somit mindestens CHF 36 Mio. kosten. Hinzu kämen 

Abrisskosten von CHF 4 Mio. Für die Simulation wird angenommen, dass der Baukredit ab 2025 

bezogen wird; die Fertigstellung des Neubaus wird optimistisch für 2028 angenommen.  

 

Der Spitalbaukostenplan SKP unterteilt die Kosten eines Spitalbaus in unterschiedliche Kategorien: 

SKP 0 Grundstückserwerb 

SKP 1 Vorbereitungsarbeiten  

SKP 2 Gebäude  

SKP 3 Betriebseinrichtungen  

SKP 4 Umgebung 

SKP 5 Baunebenkosten  

SKP 6 Reserve/Unvorhergesehenes  

SKP 7 Medizinische Apparate/Anlagen  

SKP 8 Medizinische Einrichtungen  

SKP 9 Ausstattung. 

 

6.1.11 Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung  

Auf Basis der oben beschriebenen Parameter lässt sich eine Mehrjahresplanerfolgsrechnung 

für das Spital Zweisimmen (siehe Tabelle 16) ableiten. Aufgrund der Umsätze, die sicherlich 

tiefer sind als durch die GSS geschätzt wurden, resultiert ein Verlust von über CHF 5 Mio. ab 

2025. Da der Neubau mit Investitionskosten von rund CHF 40 Mio. geschätzt wird, wächst der 

jährliche Verlust ab Inbetriebnahme des Neubaus auf knapp CHF 7 Mio. 

 

Tabelle 16: Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung Spital Zweisimmen 

Simulation Spital Zweisimmen 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Direkter Umsatz stationär 11'400'000        11'520'000        11'640'000        11'760'000        11'880'000        11'880'000        

Direkter Umsatz Ambulant 3'855'000           3'951'375           4'050'159           4'151'413           4'255'199           4'361'579           

Zusatzerträge Privat 420'000              417'900              415'811              413'731              411'663              409'604              

Weitere Erträge 800'000              800'000              800'000              800'000              800'000              800'000              

Gesamtumsatz 16'475'000        16'689'275        16'905'970        17'125'145        17'346'861        17'451'183        

Löhne 11'513'500        11'605'608        11'698'453        12'640'584        12'741'709        12'843'642        

Sozialversicherungswaufwand 1'842'160           1'856'897           1'871'752           2'022'493           2'038'673           2'054'983           

Übriger Personalaufwand 345'405              348'168              350'954              379'218              382'251              385'309              

Medizinischer Bedarf 2'821'500           2'844'072           2'866'825           2'889'759           2'912'877           2'936'180           

Übriger Sachaufwand 1'375'000           1'386'000           1'397'088           1'408'265           1'419'531           1'430'887           

Verwaltungsaufwand 1'800'000           1'814'400           1'828'915           220'000              221'760              223'534              

ILV Wäsche & Speiseversorgung* 1'480'026           1'384'206           1'395'279           1'406'442           1'417'693           1'429'035           

Abschreibungen NEUBAU -                        -                        -                        1'600'000           1'600'000           1'600'000           

Abschreibungen andere 50'000                50'000                50'000                184'000              184'000              184'000              

Zinsen 658'200              981'000              1'158'000           1'308'000           1'303'680           1'349'520           

Gesamtkosten 21'885'791        22'270'351        22'617'266        24'058'760        24'222'175        24'437'090        

Gewinn / Verlust -5'410'791         -5'581'076         -5'711'296         -6'933'616         -6'875'313         -6'985'907         

* Siehe Kapitel Wäsche- & Speiseversorgung

Inbetriebnahme neues Spital
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6.2 Alterswohnen  

Wie im Kapitel 4 beschrieben, sollen Teile der heutige Alterswohnen STS AG, und zwar die 

Standorte Saanen und Zweisimmen ins «Gesundheitsnetz Simme Saane» integriert werden. 

Für die Angebote, die in die GSS integriert werden sollen, soll eine neue «Alterswohnen AG» 

gegründet werden. In diesem Kapitel wird der Businessplan dieser neuen Aktiengesellschaft 

aufgrund diverser Hypothesen, die näher erklärt werden, simuliert.  

6.2.1 Leistungsangebot  

Das künftige Leistungsangebot, welches in die GSS integriert werden soll, besteht aus:  

• 44 Betten der stationären Langzeitpflegepflege am Standort Zweisimmen (Berg-

sonne) 

• 13 Plätzen in betreuten Wohneinheiten am Standort Zweisimmen, wobei diese 

künftige als stationäre Langzeitpflege mit tiefen Pflegestufen betrieben werden 

sollen  

• 42 Betten der stationären Leistungspflege am Standort Saanen (Maison Claudine 

Pereira) 

• 7 Plätzen in betreuten Wohneinheiten am Standort Saanen  

• Inhouse Spitex Leistung für Alterswohnungen in Saanen und Zweisimmen. 

 

Das Angebot soll zukünftig um 17 Betten in einer geschützten Demenzabteilung ergänzt wer-

den. Dieses Angebot soll in einem neuen Anbau des Standortes Bergsonne entstehen in wel-

chem auch Küche, Cafeteria und Wäscherei untergebracht werden. In diesem Zusammenhang 

sollen auch die Pflegezimmer des Standortes Bergsonne saniert werden.  

6.2.2 Auslastung 

Die Auslastung wird für unsere Simulation an den beiden Standorten Saanen und Zweisimmen 

konstant auf 95% budgetiert. 

http://www.muller-consulting.ch/
mailto:%7C%20contact@muller-consulting.ch


 

Gesundheitsnetz Simme Saane 
Überprüfung Businessplan 

 

 

2023 © Muller Healthcare Consulting GmbH             www.muller-consulting.ch | contact@muller-consulting.ch  

                           Seite 32 / 66 

6.2.3 Pflegestufe und Preise 

Die durchschnittliche Pflegestufe nach RAI/BESA wird für das Jahr 2025 auf 6 budgetiert, mit 

einer leicht ansteigenden Tendenz auf 6.25 im Jahr 2030, da die Eintritte in Pflegeheime ten-

denziell immer später erfolgen und somit pflegeintensiver sind. Die Pflegekosten betragen so-

mit zu Anfang der Simulation CHF 123.20 pro Bewohner pro Tag.  

Eine Ausnahme bildet das betreute Wohnen in Zweisimmen, welches neu auch als Pflegeheim 

finanziert wird. Hier liegt die budgetierte Pflegestufe bei 1.5. 

 

Die Hotelleriekosten werden auf die heutigen CHF 120.90 pro Tag fixiert, mit einem Anstieg 

auf CHF 130.00 im Jahr 2030 (was auch mit der Zimmersanierung zusammenhängt). Die Be-

treuungs- und Infrastrukturkosten werden mit knapp CHF 48.00 budgetiert, Tendenz leicht 

steigend.   

 

Gemäss heutiger Tarifordnung beträgt der Tagespreis im betreuten Wohnen rund CHF 155, der 

monatliche Umsatz pro Platz im Betreuten Wohnen ist somit rund CHF 4'600.  

6.2.4 Weitere Erträge 

Unter weiteren Erträgen sind Mandatsverhältnisse, weitere Leistungen an Bewohner, Inhouse 

Spitex Leistungen für Alterswohnungen sowie weitere Einkünfte budgetiert. Auf Basis histori-

scher Daten, wird hier ein Pauschalbetrag von CHF 1 Mio. angenommen.  

6.2.5 Personalkosten 

Zunächst kann auf Basis der in den vorherigen Kapiteln beschriebenen Leistungsmengen und 

Pflegestufen aufgrund des Richtstellenplans des Kanton Bern28 der Bedarf an Pflegepersonal 

Beim Eintritt in ein Pflegeheim wird der Patient von einer Fachperson in eine der 12 Pflegestufen, 

die den zeitlichen Bedarf pro Tag vorgeben, eingeteilt. Je höher die Pflegestufe, desto höher ist der 

Zeitaufwand, desto höher sind die Kosten. So ist z.B. in Pflegestufe 12 der Pflegebedarf pro Tag höher 

als 220 Minuten. Die Pflegestufe wird nach 6 Monaten noch einmal überprüft, dann erfolgt die Prü-

fung jährlich. Bei einer groben Verbesserung oder Verschlechterung des Gesundheitszustandes er-

folgt eine Neueinteilung in eine tiefere oder höhere Pflegestufe.42 
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ermittelt werden. Die Berechnung ergibt folgenden Bedarf für die Erbringung KLV-pflichtiger 

Leistungen:  

• 8.41 FTEs Diplomierte Pflege (oder andere Berufe der Funktionsstufe 3a & 3b) 

• 12.62 FTEs Fachangestellte Gesundheit (oder andere Berufe der Funktionsstufe 2) 

• 21.03 FTEs Assistenzpflege (oder andere Berufe der Funktionsstufe 1). 

Zusätzlich zu den KVG-Leistungen wird über den Stellenschlüssel der Pflege ein Hotellerie- und 

ein Betreuungszuschlag berechnet. Aufgrund obiger Annahmen stellt sich der Gesamtstellen-

plan wie folgt (siehe Tabelle 17) dar.  

 

Tabelle 17: Simulation Personal Alterswohnen 

Basierend auf dem GAV Bernischer Langzeitpflege-Institutionen29, sowie historischer Daten 

und Benchmarks, ergeben sich folgende Lohnkosten (siehe Tabelle 18): 

Funktion 2025 2026 2027 2028 2029 2030

CEO 1 1 1 1 1 1

CFO 1 1 1 1 1 1

Sekretariate/ Empfang 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

IT 0 0 0 0 0 0

HR 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

FI/CO 1 1 1 1 1 1

Kodierung 0 0 0 0 0 0

Qualitätsmanagement 0 0 0 0 0 0

Marketing/Kommunikation 1 1 1 1 1 1

Chefarzt 0 0 0 0 0 0

Oberarzt/Leitender Arzt 0 0 0 0 0 0

Assistenzarzt 0 0 0 0 0 0

Pflegestab / Standortleitung 3 3 3 3 3 3

Diplomierte Pflege 8 8 9 9 11 11

FaGe 13 13 13 13 16 16

Assistenzpflege 25 25 26 26 30 30

Lernende Pflege 10 10 10 10 11 12

Praktikanten Pflege 2 2 2 2 2 2

Medizinische Fachbereiche 0 0 0 0 0 0

Sterilisation 0 0 0 0 0 0

Hotellerie* 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8

Einkauf/Logistik 0 0 0 0 0 0

Technischer Dienst 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

Küche* 6,2 6,2 6,2 6,2 6,2 6,2

Wäscherei* 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

Reinigung* 3,9 3,9 3,9 3,9 3,9 3,9

Lernende HW 1 1 1 1 1 1

Gesamt 87 87 87 88 97 98

*Nur Personal für Standort Saanen
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Tabelle 18: Simulation Personalkosten Alterswohnen 

6.2.6 Sachkosten 

Auf Basis von Benchmarks sowie historischer Daten, werden die Sachkosten auf rund CHF 2.5 

Mio. geschätzt. Darin enthalten sind unter anderem die IT-Kosten, welche durch einen Drittan-

bieter erbracht werden, sowie ein Mietzins, der am Standort Saanen anfällt.  

6.2.7 Abschreibungen und Zinsen 

Geplant ist ein Erweiterungsbau am Standort Bergsonne welcher neu eine Demenzabteilung 

mit 17 Betten, eine Küche, eine Cafeteria sowie eine Wäscherei beherbergen wird. Zudem sol-

len die bestehende Pflegezimmer des Standortes Bergsonne saniert werden. Die Gesamtinves-

tition wird auf CHF 15 Mio. geschätzt. Da die Küche, die Cafeteria sowie die Wäscherei auch 

Leistungen für andere Betriebe, insbesondere das Spital Zweisimmen, erbringen soll, werden 

für den Businessplan Alterswohnen nur Investitionen in die Pflegezimmer und in die neue 

Funktion 2025 2026 2027 2028 2029 2030

CEO & CFO 290'000            292'320            294'659            297'016            299'392            301'787            

Sekretariate/ Empfang 175'000            176'400            177'811            179'234            180'668            182'113            

IT -                    -                    -                    -                    -                    -                    

HR 120'000            120'960            121'928            122'903            123'886            124'877            

FI/CO 80'000              80'640              81'285              81'935              82'591              83'252              

Kodierung -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Qualitätsmanagement -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Marketing/Kommunikation 70'000              70'560              71'124              71'693              72'267              72'845              

Chefarzt -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Oberarzt/Leitender Arzt -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Assistenzarzt -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Pflegestab / Standortleitung 285'000            287'280            289'578            291'895            294'230            296'584            

Diplomierte Pflege 798'950            813'395            828'101            843'073            1'029'805         1'038'044         

FaGe 1'072'700         1'092'094         1'111'839         1'131'942         1'377'719         1'388'741         

Assistenzpflege 1'684'581         1'715'038         1'746'046         1'777'615         2'040'511         2'056'835         

Lernende Pflege 200'000            203'616            207'297            211'045            227'125            249'755            

Praktikanten Pflege 40'000              40'400              40'804              41'212              41'624              42'040              

Medizinische Fachbereiche -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Sterilisation -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Hotellerie 108'000            108'864            109'735            110'613            111'498            112'390            

Einkauf/Logistik -                    -                    -                    -                    -                    -                    

Technischer Dienst 210'000            211'680            213'373            215'080            216'801            218'535            

Küche 372'000            374'976            377'976            381'000            384'048            387'120            

Wäscherei 84'000              84'672              85'349              86'032              86'720              87'414              

Reinigung 214'500            216'216            217'946            219'689            221'447            223'218            

Lernende HW 20'000              20'160              20'321              20'484              20'648              20'813              

Gesamt 5'824'731         5'909'272         5'995'174         6'082'461         6'810'980         6'886'363         
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Pflegeabteilung berücksichtigt. Wir rechnen mit einem Anteil von CHF 7 Mio. der direkt dem 

Alterswohnen anzurechnen ist. Es wird angenommen, dass der Neubau ab 2029 bezogen wird.  

6.2.8 Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung  

Auf Basis der oben beschriebenen Parameter lässt sich eine Mehrjahresplanerfolgsrechnung 

für das Alterswohnen (siehe Tabelle 19) ableiten. Wie aus diesem Business Plan ersichtlich 

wird, wird die neu gegründete AG voraussichtlich von 2025 an einen Verlust schreiben. Dies 

lässt sich wie folgt begründen: Die Alterswohnungen Zweisimmen und Saanen stehen heute in 

einem Verbund mit Glockenthal unter der Alterswohnen STS AG, wobei das Glockenthal En-

semble den grössten Teil der Umsätze verbucht. Das Herauslösen der Standorte Zweisimmen 

und Saanen, führt dazu, dass sich die Gemeinkosten über weniger Leistungen verteilen (in der 

Tat müssen gewisse Leistungen unabhängig von der Grösse vom Betrieb geleistet werden). 

Aufgrund des geplanten Neubaus fallen in den Folgejahren höhere Zinsbelastungen sowie Ab-

schreibungen an, welche am Anfang nicht vollumfänglich durch die Mehrerträge gedeckt wer-

den können.  

 

Tabelle 19: Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung Alterswohnen 

 

Alterswohungen STS AG 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Zweisimmen

Pflegeheim Plätze Zweisimmen (Bergsonne) 4'445'890           4'476'404           4'519'123           4'549'637           4'191'098           4'191'098           

Betreutes Wohnen Zweisimmen (Spitalmatte) 710'421              710'421              714'929              719'437              723'945              723'945              

Neue Demenzplätze Zweisimmen -                      -                      -                      -                      1'886'320           1'886'320           

Saanen

Pflegeheim Plätze 4'243'804           4'272'931           4'313'709           4'342'836           4'000'593           4'000'593           

Betreutes Wohnen 376'224              376'224              381'078              381'078              388'360              388'360              

Weitere Umsätze 1'000'000           1'000'000           1'000'000           1'000'000           1'000'000           1'000'000           

Gesamtumsatz 10'776'339        10'835'980        10'928'840        10'992'988        12'190'316        12'190'316        

Löhne 5'824'731           5'909'272           5'995'174           6'082'461           6'810'980           6'886'363           

Sozialversicherungswaufwand 931'957              945'483              959'228              973'194              1'089'757           1'101'818           

Übriger Personalaufwand 174'742              177'278              179'855              182'474              204'329              206'591              

Medizinischer Bedarf 150'000              151'200              152'410              153'629              175'000              175'000              

Übriger Sachaufwand 2'000'000           2'016'000           2'032'128           2'048'385           2'099'595           2'116'391           

Miete Saanen 380'000              380'000              380'000              380'000              380'000              380'000              

ILV Wäsche & Speiseversorgung 1'480'026           1'384'206           1'395'279           1'406'442           1'417'693           1'429'035           

Abschreibungen NEUBAU -                      -                      -                      -                      280'000              280'000              

Abschreibungen andere (inkl. Anteil Küche) 250'000              250'000              220'000              364'000              324'000              324'000              

Zinsen 110'700              144'000              255'000              318'000              313'680              260'100              

Gesamtkosten 11'302'156        11'357'439        11'569'074        11'908'584        13'095'033        13'159'299        

Gewinn / Verlust -525'817            -521'459            -640'235            -915'596            -904'717            -968'983            

Inbetriebnahme Neubau
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6.3 Spitex Saane-Simme 

6.3.1 Leistungsangebot  

Die Spitex Saane-Simme soll ab 2026 in die GSS integriert werden. Das Leistungsangebot des 

Spitex-Verein Saane-Simme mit Hauptstandort in Saanen, die in die GSS integriert werden soll, 

besteht heute aus: 

• Pflege / Palliativpflege 

• Psychiatrie 

• Wund- / Demenzberatung 

• Mahlzeiten 

• Hauswirtschaft und Betreuung. 

Die Einsatzzeiten sind 7 Tage pro Woche (zwischen 6:00 Uhr und 23:00 Uhr) inklusive Nachtpi-

kett. Das Versorgungsgebiet umfasst im Saanenland Gsteig, Lauenen, Saanen und im 

Obersimmental Lenk, St. Stephan, Zweisimmen und Boltigen30.  

 

6.3.2 Fallzahlen  

Aufgrund der wachsenden Bevölkerungsgruppe der 65+-Jährigen wird davon ausgegangen, 

dass sich auch die von der Spitex erbrachten Leistungen erhöhen werden (siehe Tabelle 20). 

Gemäss OBSAN31 werden die Spitex Leistungen zwischen 2022 und 2040 um 52% steigen. Dies 

entspricht einem jährlichen Wachstum von rund 2.35%. Dieses Wachstum entsteht einerseits 

durch die Alterung der Bevölkerung, andererseits durch den politischen Willen, ambulante 

Leistungen weiter auszubauen. Bei den Mahlzeitendiensten sowie den hauswirtschaftlichen 

Leistungen gehen wir von einem etwas geringeren Wachstum von jährlich 1% aus.   

 

Tabelle 20: Leistungen Spitex 

Leistungen 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

KLV Leistungen (h) 28'751       29'427       30'118       30'826       31'550       32'292       33'051       33'827       34'622       

Hauswirtschaftliche Leistungen (h) 3'198         3'230         3'262         3'295         3'328         3'361         3'395         3'429         3'463         

Anzahl verteilte Mahlzeiten 11'964       12'084       12'204       12'327       12'450       12'574       12'700       12'827       12'955       
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6.3.3 Tarife  

Die heutigen Tarife sind dem Tarifblatt der Spitex Saane-Simme32 zu entnehmen. Für die KLV-

Leistungen wird ein durchschnittlicher Mischtarif zusammengesetzt aus den Tarifen der Be-

darfsabklärung & Beratung, der Behandlungspflege sowie der Grundpflege angenommen. Eine 

vergleichbare Logik wurde an die hauswirtschaftlichen Tarife angewendet. Aufgrund der Teu-

erung sowie zunehmender Spezialisierung der Spitex, gehen wir von einer progressiven Tarif-

erhöhung über die nächsten Jahre aus.  

 

Tabelle 21: Tarife Spitex 

Aus der Kombination von Leistungsmengen und Tarifen ergeben sich somit folgende Umsätze 

im Kerngeschäft der Spitex (siehe Tabelle 22): 

 

Tabelle 22: Umsatz Spitex 

6.3.4 Weitere Erträge 

Weitere Erträge ergeben sich aus anderen Fachbereichen sowie Materialvermietung. Zusätz-

lich deckt der Kanton die fehlende Restfinanzierung und die Abgeltung der Versorgungspflicht.  

6.3.5 Personalkosten  

Die rund 32'000 Stunden an pflegerischen und hauswirtschaftlichen Leistungen werden heute 

durch rund 32 FTEs erbracht. Das heisst eine Vollzeitstelle erbringt rund 1'000 Stunden an pfle-

gerischen und hauswirtschaftlichen Leistungen (siehe Tabelle 20). Die Differenz zur Jahresar-

beitszeit ergibt sich durch Wegzeiten, Mahlzeitenlieferungen und Administration. Auf Basis der 

prognostizierten Stundenanzahl für die Jahre 2025 und 2030, wurde der Personalbedarf wie 

folgt bestimmt: 

Tarife 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Ø Durchschnitt. Preis KLV Leistungen (CHF/h) 65               65               65               66               66               67               67               68               68               

Ø Preis hauswirtschaftliche Leistungen (CHF/h) 55               55               55               56               56               56               57               57               58               

Ø Preis pro Mahlzeit, inkl. Lieferung (CHF) 20               20               20               20               20               20               20               21               21               

Umsatz 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Umsatz KLV Leistungen (CHF) 1'868'815  1'912'732  1'957'681  2'034'513  2'082'324  2'163'550  2'214'394  2'300'259  2'354'315  

Umsatz hauswirtschaftlichen Leistungen (CHF) 175'890     177'649     179'425     184'515     186'360     188'223     193'500     195'435     200'853     

Umsatz Mahlzeiten (CHF) 233'298     237'516     241'810     246'182     250'633     255'165     259'778     264'475     269'257     
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Tabelle 23: Simulation Personal Spitex 

Unter der Annahme, dass die Löhne pro Jahr um 0.8% steigen werden, ergeben sich die fol-

genden Personalkosten (Sozialleistungen und übriger Personalaufwand noch nicht miteinkal-

kuliert) (siehe Tabelle 24).  

 

Tabelle 24: Simulation Personalkosten Spitex 

6.3.6 Sachkosten  

Basierend auf den Sachkosten der Spitex Saane-Simme im Jahre 2022 werden die folgenden 

Kosten kalkuliert (mit einer jährlichen Teuerung von 0.8%) (siehe Tabelle 25). Es wird ange-

nommen, dass die Spitex bis zum Jahr 2026 die Speisen für den Mahlzeitendienst extern zube-

reiten lässt – ab 2026 durch die zentrale Küche des «alten Spitals», ab 2029 durch die neu 

erstellte Küche.  

 

Tabelle 25: Simulation Sachkosten Spitex 

6.3.7 Abschreibungen und Zinsen 

Die bestehenden Abschreibungen (rund CHF 20'000 jährlich) für Büromaschinen / EDV-Anla-

gen sowie Fahrzeuge werden weitergezogen. Es wird angenommen, dass die Mahlzeitenvor-

bereitung für den Mahlzeitendienst künftig in der neu zu bauenden zentralen Küche erfolgt. 

Somit ergibt sich ein Anteil an den Abschreibungen und Zinsen des Neubaus Küche/Cafete-

ria/Wäscherei.  

Funktion 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Betriebsleitung 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

FI / CO 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Teamleitung 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Pflege / Hauswirtschaft 34,1 34,9 35,7 36,4 37,3 38,1

Gesamt 39,1 39,9 40,7 41,4 42,3 43,1

Funktion 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Betriebsleitung & FI / CO 310'000       312'480       314'980       317'500       320'040       322'600       

Teamleitung 190'000       191'520       193'052       194'597       196'153       197'723       

Pflege 2'559'064   2'636'793   2'716'924   2'799'532   2'884'696   2'972'493   

Gesamt 3'059'064   3'140'793   3'224'956   3'311'629   3'400'889   3'492'816   

Sachkosten Spitex 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Übriger Sachaufwand 415'000       270'621       274'286       278'001       281'766       284'020       

Verwaltungsaufwand 350'000       354'740       359'545       364'415       369'350       374'353       
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6.3.8 Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung  

Auf Basis der oben beschriebenen Parameter lässt sich eine Mehrjahresplanerfolgsrechnung 

für die Spitex Saane-Simme (siehe Tabelle 26) ableiten. Aus diesem Businessplan geht hervor, 

dass die Spitex Saane-Simme mehr oder weniger kostendeckend arbeiten wird. Das Wachstum 

an Leistungen geht mit einem linearen Wachstum der Aufwendungen einher. Ab 2026 sinkt 

der Materialaufwand, da die Mahlzeiten in der zentralen Küche des Spitals zubereitet werden; 

dafür steigt die interne Leistungsverrechnung Speiseversorgung sowie der Anteil an Zinsen und 

Abschreibungen, welche anteilig für die neu zu bauende Küche verrechnet werden. Es wird 

zudem angenommen, dass die Restfinanzierung sowie die Abgeltung der Versorgungspflicht 

durch den Kanton weiter bestehen bleiben.  

 

Tabelle 26: Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung Spitex Saane-Simme 

6.4 Geburtshaus Maternité Alpine 

6.4.1 Leistungsangebot  

Die Maternité Alpine, ein Geburtshaus in der Region Simmental und Saanenland, verankert 

ihre geburtshilfliche Grundversorgung fest in einer Genossenschaftsstruktur. Das Angebot der 

Maternité Alpine ist breit gefächert und umfasst neben Beratung in Bezug auf Schwanger-

schaft, Geburt, Wochenbett, Stillen und Rückbildung auch Schwangerschaftskontrollen, 

Simulation Spitex  2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erlöse KLV Leistungen 2'034'513      2'082'324      2'163'550      2'214'394      2'300'259      2'354'315      

Erlöse Hauswirtschaft 184'515          186'360          188'223          193'500          195'435          200'853          

Erlöse Mahlzeitendienst 246'182          250'633          255'165          259'778          264'475          269'257          

Erlös andere Fachbereiche 330'211          332'017          333'833          335'659          337'495          339'341          

Erlös Materialvermietung 85'252            85'718            86'187            86'659            87'133            87'609            

Leistungsabgeltung innerkantonal 1'600'000      1'646'518      1'655'525      1'664'581      1'700'000      1'750'000      

Gesamtumsatz 4'480'672      4'583'571      4'682'483      4'754'570      4'884'797      5'001'375      

Löhne 3'018'943      3'099'588      3'182'634      3'268'156      3'356'232      3'446'939      

Sozialversicherungswaufwand 483'031          495'934          509'221          522'905          536'997          551'510          

Übriger Personalaufwand 90'568            92'988            95'479            98'045            100'687          103'408          

Sachaufwand 415'000          270'621          274'286          278'001          281'766          284'020          

Verwaltungsaufwand 350'000          354'740          359'545          369'350          369'350          374'353          

ILV Wäsche & Speiseversorgung 215'321          217'043          218'780          220'530          222'294          

Abschreibungen andere 19'075            19'075            19'075            42'400            42'400            42'400            

Zinsen -                    12'600            16'800            16'800            16'128            15'456            

Gesamtkosten 4'376'618      4'560'867      4'674'084      4'814'437      4'924'090      5'040'380      

Gewinn / Verlust 104'055          22'704            8'399              -59'867          -39'293          -39'005          
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Geburtsvorbereitungskurse und die Möglichkeit der Durchführung von voraussichtlich kompli-

kationslosen Spontangeburten im Geburtshaus sowie fachärztliche Unterstützung im Bedarfs-

fall. Dazu bietet das Geburtshaus eine Rund-um-die-Uhr-Anlaufstelle für geburtshilfliche Fra-

gen und Notfälle an. Diese Leistungen gewährleisten eine ganzheitliche Betreuung und Unter-

stützung für werdende Mütter und ihre Familien in der Region. Bei Geburtshäusern muss die 

ärztliche Intervention vor Ort bei der Patientin oder dem Patienten erfolgen können. Innert in 

der Regel maximal 15 Minuten hat die Ärztin oder der Arzt im Geburtshaus bei der Patientin 

oder dem Patienten vor Ort zu sein. 

 

Es ist geplant, dass das Geburtshaus Maternité Alpine im Rahmen der Umsetzung des Gesund-

heitsnetz Simme Saane ihren operativen Betrieb unverändert fortsetzen wird. Das Geschäfts-

modell wird entsprechend nicht angepasst. 

 

Das Geburtshaus begleitet lediglich voraussichtlich komplikationslose Spontangeburten. Die 

Anzahl der infolge medizinischer Indikationen nicht aufgenommenen werdenden Mütter ist 

aufgrund der Distanz zu Thun hoch (Quote der Nichtaufnahme während der letzten 6 Jahren 

zwischen 22 und 50%). Hier wird offensichtlich mit grosser Umsicht und Rücksichtnahme auf 

die werdenden Mütter verfahren. 

6.4.2 Fallzahlen 

Die der Simulation der Erfolgsrechnung des Geburtshauses zugrunde liegenden Annahmen 

und Parameter sind in der folgenden Tabelle 27 aufgeführt. 

 

 

Tabelle 27: Annahmen und Parameter Simulation Geburtshaus Maternité Alpine 

 

Annahmen Maternité 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Anzahl Geburten 65                     70                     70                     70                     70                     70                     

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (Tage) 3,55                  3,55                  3,55                  3,55                  3,55                  3,55                  

Anzahl stationäre Pflegetage ohne Geburt 429                   422                   432                   442                   452                   452                   

Anzahl stationäre Pflegetage Mutter und Kind total 660                   670                   680                   690                   700                   700                   

Anzahl ambulanter Beratungen und Untersuchungen total 1'510                1'626                1'626                1'626                1'626                1'626                

Anzahl Kurse 24                     26                     26                     26                     26                     26                     
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Die Anzahl betreuter Geburten, die sich in den letzten Jahren zwischen 48 und 69 (davon 63 

Spontangeburten) bewegte, wird schrittweise zunehmen bis zu 70 Geburten pro Jahr. In un-

tenstehender Tabelle sind die wesentlichen Parameter für die Ableitung des theoretischen 

Marktpotenzials in der Region aufgeführt. 

 

 

Tabelle 28: Parameter für die Ableitung des theoretischen Marktpotenzials 

 

Das Geburtshaus Maternité Alpine agiert in einem Markt mit einem theoretischen Marktpo-

tenzial von 85 (komplikationsarmen) Geburten. Dieser Wert setzt voraus, dass sämtliche wer-

denden Mütter der Region im Geburtshaus gebären möchten. In Ermangelung von Alternati-

ven in der Region ist die Geburtshausrate sicher wesentlich höher als der schweizweite Durch-

schnitt von 2.5% aller Geburten (d.h. 2.5% aller Geburten fanden 2021 in einem Geburtshaus 

statt). Wir erachten 70 Geburten für das Geburtshaus Maternité Alpine als ambitioniert, aber 

realistisch. Für höhere Werte müssen werdende Mütter auch ausserhalb der Region das Ge-

burtshaus Maternité Alpine berücksichtigen. 

 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer bleibt konstant. Die Anzahl stationäre Pflegetage Mut-

ter und Kind total wird bis 700 p.a. ansteigen. Die Anzahl stationäre Pflegetage ohne Geburt 

ergibt sich aus der Differenz der Pflegetage total und dem Produkt aus Anzahl Geburten und 

Aufenthaltsdauer. Die Anzahl ambulanter Beratungen und Untersuchungen und die Anzahl 

Kurse steigen im Verhältnis zur Anzahl der Geburten an. 

6.4.3 Tarife  

Eine komplikationsarme Geburt wird entsprechend SwissDRG mit einem Kostengewicht mit 

Anlagenutzungskosten (ANK) vom 0.551 vergütet. Multipliziert mit der Baserate des 

Geburtenrate Schweiz, Geburten pro Frau (2020) 1.46                       

Lebenserwartung Frauen in der Schweiz (Jahre) 85                           

Statistisch erwartete Geburten im Verwaltungskreis 

Obersimmental-Saanen p.a. 142                         

Quote der Nichtaufnahmen im Geburtshaus 

(Durchschnitt der letzten 5 Jahre) 40%

Anzahl der jährlichen Geburten wenn sämtliche 

werdenen Mütter der Region das Geburtshaus 

berücksichtigen (40% von 142) 85                           
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Geburtshaus Maternité Alpine von CHF 9'990 ergibt sich eine Vergütung von CHF 5'455 pro 

Geburt (inkl. stationärer Aufenthalt). Weitere Erträge werden mit zusätzlichen stationären und 

ambulanten Behandlungen sowie mit Kursen und Beratungen erzielt.  

6.4.4 Kosten  

Die Kosten nehmen nur moderat zu. Hier ist der Hauptgrund die Teuerung, die sich v.a. auf die 

Löhne niederschlägt. Den Grossteil der Aufwendungen machen auch die Personalkosten aus. 

Die steigende Anzahl Geburten und Pflegeleistungen kann mit dem bestehenden Personalkör-

per von 8.7 Vollzeitstellen bewältigt werden. 

6.4.5 Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung  

Auf Basis der oben beschriebenen Parameter lässt sich eine Mehrjahresplanerfolgsrechnung 

für die Maternité (siehe Tabelle 29) ableiten: 

 

Tabelle 29: Simulation Erfolgsrechnung Geburtshaus Maternité Alpine 

 

Infolge von zunehmenden begleiteten Geburten und Pflegetagen wird von steigenden Erträ-

gen ausgegangen. Es gilt jedoch zu beachten, dass die Anzahl Geburten in einem relativ kleinen 

Einzugsgebiet sehr hohen Schwankungen unterliegt. Hier muss man deshalb in einzelnen Jah-

ren mit dem Risiko eines wesentlich höheren Defizits rechnen. Mit 70 Geburten p.a. wird das 

Annahmen Maternité 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Anzahl Geburten 65                     70                     70                     70                     70                     70                     

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (Tage) 3,55                  3,55                  3,55                  3,55                  3,55                  3,55                  

Anzahl stationäre Pflegetage ohne Geburt 429                   422                   432                   442                   452                   452                   

Anzahl stationäre Pflegetage Mutter und Kind total 660                   670                   680                   690                   700                   700                   

Anzahl ambulanter Beratungen und Untersuchungen total 1'510                1'626                1'626                1'626                1'626                1'626                

Anzahl Kurse 24                     26                     26                     26                     26                     26                     

Simulation Maternité 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erträge aus stat. Leistungen 748'722           781'965           787'938           793'911           799'884           799'884           

Davon Erträge aus Geburten 354'510           381'780           381'780           381'780           381'780           381'780           

Davon Erträge aus sonstigen stat. Aufenthalten 394'212           400'185           406'158           412'131           418'104           418'104           

Erträge aus amb. Leistungen 248'677           267'806           267'806           267'806           267'806           267'806           

Erträge aus übrigen Leistungen 27'418              27'418              27'418              27'418              27'418              27'418              

Erträge aus Kursen 7'200                7'800                7'800                7'800                7'800                7'800                

Spenden 200'000           200'000           200'000           200'000           200'000           200'000           

Gesamtumsatz 1'232'018        1'284'989        1'290'962        1'296'935        1'302'908        1'302'908        

Löhne 765'142           771'264           777'434           783'653           789'922           796'242           

Sozialversicherungswaufwand 122'423           123'402           124'389           125'385           126'388           127'399           

Übriger Personalaufwand 22'954              23'138              23'323              23'510              23'698              23'887              

Direkter Materialaufwand 70'000              69'760              69'518              69'274              69'028              68'781              

Verwaltungs- und Informatikaufwand 40'000              40'000              40'000              40'000              40'000              40'000              

Unterhalt und Reparaturen 10'000              10'000              10'000              10'000              10'000              10'000              

Mietaufwand 61'639              61'639              61'639              61'639              61'639              61'639              

Versicherungsaufwand, Gebühren 6'568                6'568                6'568                6'568                6'568                6'568                

Übriger patientenbezogener Aufwand 52'908              55'182              55'439              55'695              55'952              55'952              

ILV Leistungsverrechnung Küche 91'548              92'280              93'019              93'763              94'513              95'269              

Abschreibungen und Wertberichtigungen 18'400              18'400              18'400              28'000              28'000              28'000              

Zinsen 3'600                5'400                7'200                7'200                6'912                6'624                

Gesamtkosten 1'265'182        1'277'033        1'286'929        1'304'687        1'312'620        1'320'360        

Gewinn / Verlust -33'165            7'956                4'034                -7'751              -9'712              -17'452            
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Geburtshaus einen Verlust schreiben. In der Vergangenheit wurde das Defizit jeweils mit Hilfe 

von Beiträgen der Gemeinden aus dem Obersimmental und Saanenland sowie Spenden von 

Privatpersonen und Stiftungen ausgeglichen, bzw. teilweise wurde auch das Fondskapital ge-

äufnet. Diese Zuwendungen werden mit jährlichen CHF 200'000 veranschlagt, so dass der Ver-

lust weitgehend ausgeglichen werden kann. 

6.5  Gastronomie und Wäscherei 

6.5.1 Leistungsangebot  

Der vorliegende Businessplan basiert auf der Hypothese, dass die Speisenversorgung und die 

Wäscherei von Anfang an zentralisiert wird, mit Ausnahme des Standorts Alterswohnungen 

Saanen. Demnach wären diese Leistungen von 2025 bis 2028 am alten Spital Zweisimmen ge-

plant. Ab 2029 würde am Standort Alterswohnungen Zweisimmen ein Anbau erstellt, der nebst 

17 neuen Demenzbetten, eine Cafeteria, eine Küche und eine Wäscherei umfasst. Den Ge-

samtanbau budgetieren wir mit CHF 15 Mio., wobei CHF 8 Mio. den Bereichen Cafeteria, Küche 

und Wäscherei zufallen würden. Die Leistungen dieser Bereiche würden den 4 Betrieben der 

GSS verrechnet werden.  

6.5.2 Anzahl Mahlzeiten und Wäsche 

Für die Berechnung der Sachkosten und um den Verteilschlüssel der Kosten auf die einzelnen 

Betriebe zu definieren, wird folgender Anzahl Mahlzeiten angenommen (siehe Tabelle 30): 

 

Tabelle 30: Anzahl Mahlzeiten und Wäsche 

Für die Wäscheversorgung konnten aufgrund fehlender Daten keine Annahmen getroffen wer-

den.  

Bereich Anzahl Mahlzeiten

Bewohner Alterswohnen 62.415                              

Patienten Spital Zweisimmen 38.800                              

Mahlzeiten Spitex 12.000                              

Mitarbeiter (Cafeteria) 20.000                              

Total 133.215                            
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6.5.3 Personal 

Die Personalausstattung wird wie folgt angenommen (siehe Tabelle 31): 

 

Tabelle 31: Personal Küche/Cafeteria/Wäscherei 

6.5.4 Verteilschlüssel 

Für die Verteilung der Kosten auf die einzelnen Betriebe wurde ein Verteilschlüssel definiert 

(siehe Tabelle 32). Hierbei wurde berücksichtigt, dass die Spitex sehr wenig vom Wäscherei-

betrieb profitiert.  

 

Tabelle 32: Verteilschlüssel für interne Leistungsverrechnung (ILV) 

6.5.5 Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung  

Auf Basis der oben beschriebenen Parameter lässt sich eine Mehrjahresplanerfolgsrechnung 

für die zentrale Küche/Cafeteria/Wäscherei (siehe Tabelle 33) ableiten: 

 

Tabelle 33: Simulation Mehrjahresplanerfolgsrechnung Küche Wäscherei 

Bereich Funktion FTEs

Küche Hilfsköche, Abwasch, Allrounder 7,50

Küche Diätköche 2,50

Küche Köche EFZ (inkl. Stv. Leitung Küche) 4,50

Küche Leitung Küche 1,00

Küche Hygiene / Einkauf F&B / BiV 1,00

Cafeteria MA Cafeteria 2,40

Cafeteria Leitung Restaurant/Service/catering 1,00

Wäscherei Mitarbeiter Wäscherei 4,50

Total 24,4

Verteilschlüssel %

Alterswohnen 45%

Spital 45%

Spitex 7%

Maternité 3%

Simulation Küche Wäscherei 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Umsatz interne Leistungsverrechnung 3'051'600    3'076'013    3'100'621    3'125'426    3'150'429    3'175'633    

Löhne 1'640'000    1'653'120    1'666'345    1'679'676    1'693'113    1'706'658    

Sozialversicherungswaufwand 262'400       264'499       266'615       268'748       270'898       273'065       

Übriger Personalaufwand 49'200         49'594         49'990         50'390         50'793         51'200         

Lebensmittel 1'000'000    1'008'000    1'016'064    1'024'193    1'032'386    1'040'645    

Sonstige Sachkosten 100'000       100'800       101'606       102'419       103'239       104'065       

Abschreibungen NEUBAU -                  -                  -                  320'000       320'000       320'000       

Zinsen 120'000       180'000       240'000       240'000       230'400       220'800       

Gesamtkosten (ohne Abschreibungen) 3'051'600    3'076'013    3'100'621    3'125'426    3'150'429    3'175'633    

Inbetriebnahme Neubau 
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Es sei anzumerken, dass die Investitionskosten mit CHF 8 Mio. zu Buche schlagen (siehe dazu 

auch Kapitel 6.2.7). Die Kosten werden gemäss dem definierten Verteilschlüssel an die einzel-

nen Betriebe weiterverrechnet.  

6.6 Konsolidierter Businessplan der Betriebe 

6.6.1 Ohne Holding und betriebliche Optimierungen  

In einer ersten Phase lassen sich die Mehrjahresplanerfolgsrechnungen der einzelnen Betriebe 

konsolidieren (siehe Tabelle 34). Hier werden Einsparmassnahmen, die sich durch Synergien 

zwischen den Betrieben ergeben, aber auch Mehrkosten, die durch die geplante Holding Struk-

tur entstehen, noch nicht berücksichtigt.  

 

Tabelle 34: Konsolidierte Mehrjahresplanerfolgsrechnung (ohne Holding/Optimierungen) 

*Spitex wird erst ab 2026 integriert  

 

Konsolidierte Planerfolgsrechnnung 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Umsatz Spital 16'475'000          16'689'275          16'905'970          17'125'145          17'346'861          17'451'183          

Umsatz Alterswohnen 10'776'339          10'835'980          10'928'840          10'992'988          12'190'316          12'190'316          

Umsatz Spitex* - 4'583'571            4'682'483            4'754'570            4'884'797            5'001'375            

Umsatz Maternité 1'232'018            1'284'989            1'290'962            1'296'935            1'302'908            1'302'908            

Gesamtumsatz 28'483'356          33'393'815          33'808'255          34'169'639          35'724'883          35'945'782          

Personalkosten Spital 13'701'065          13'810'674          13'921'159          15'042'295          15'162'633          15'283'934          

Personalkosten Alterswohnen 6'931'430            7'032'033            7'134'257            7'238'129            8'105'066            8'194'773            

Personalkosten Spitex - 3'688'509            3'787'334            3'889'106            3'993'916            4'101'857            

Personalkosten Maternité 910'520               917'804               925'146               932'547               940'008               947'528               

Personalkosten Küche/Wäscherei 1'951'600            1'967'213            1'982'951            1'998'814            2'014'805            2'030'923            

Total Personalkosten 23'494'614          27'416'233          27'750'847          29'100'891          30'216'427          30'559'015          

Sachkosten Spital 5'996'500            6'044'472            6'092'828            4'518'024            4'554'168            4'590'601            

Sachkosten Alterswohnen 2'530'000            2'547'200            2'564'538            2'582'014            2'654'595            2'671'391            

Sachkosten Spitex - 625'361               633'831               647'351               651'117               658'373               

Sachkosten Maternité 241'115               243'149               243'164               243'177               243'187               242'940               

Sachkosten Küche/Wäscherei 1'100'000            1'108'800            1'117'670            1'126'612            1'135'625            1'144'710            

Total Sachkosten 9'867'615            10'568'983          10'652'031          9'117'177            9'238'691            9'308'015            

EBITDA -4'878'873           -4'591'400           -4'594'623           -4'048'430           -3'730'235           -3'921'247           

Abschreibungen Spital 50'000                  50'000                  50'000                  1'784'000            1'784'000            1'784'000            

Abschreibungen Alterswohnen 250'000               250'000               220'000               364'000               604'000               604'000               

Abschreibungen Spitex - 19'075                  19'075                  42'400                  42'400                  42'400                  

Abschreibungen Maternité 18'400                  18'400                  18'400                  28'000                  28'000                  28'000                  

Total Abschreibungen 318'400               337'475               307'475               2'218'400            2'458'400            2'458'400            

EBIT -5'197'273           -4'928'876           -4'902'098           -6'266'830           -6'188'635           -6'379'647           

Zinsen Spital 658'200               981'000               1'158'000            1'308'000            1'303'680            1'349'520            

Zinsen Alterswohnen 110'700               144'000               255'000               318'000               313'680               260'100               

Zinsen Spitex 12'600                  16'800                  16'800                  16'128                  15'456                  

Zinsen Maternité 3'600                    5'400                    7'200                    7'200                    6'912                    6'624                    

Total Zinsen 772'500               1'143'000            1'437'000            1'650'000            1'640'400            1'631'700            

Gewinn/Verlust -5'969'773           -6'071'876           -6'339'098           -7'916'830           -7'829'035           -8'011'347           
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Somit entsteht ein Verlust von rund CHF 6 Mio., welcher aufgrund der notwendigen Investiti-

onen über die Jahre 2025 bis 2030 auf rund CHF 8 Mio. ansteigt. Der Hauptverlust entsteht 

durch das Spital Zweisimmen.  

6.6.2 Mit Holding und betrieblichen Optimierungen  

Auf Basis der konsolidierten Mehrjahresplanerfolgsrechnungen der einzelnen Betriebe kann 

nun die geplante Holdingstruktur mit Synergien im Sinne einer integrierten Versorgung simu-

liert werden. Zunächst fallen für die geplante Holdingstruktur und zur Erreichung einer inte-

grierten Versorgung, Kosten und Investitionen an. Diese umfassen: 

• Den Betrieb einer strategischen Führung auf Holding-Ebene (Annahme 3 FTEs). 

• Die Zusammenlegung der Betriebe unter einem Dach erfordert Projektkosten. So 

müssen Verträge der Mitarbeitenden des Spitals und des Alterswohnens angepasst 

werden, Verträge mit Krankenkassen und Lieferanten oder auch Pensionsverträge 

müssen neu aufgestellt werden. Ferner müssen Prozessen und Organisationen verein-

heitlicht werden. Wir gehen davon aus, dass in den Jahren 2025 bis 2026 jährlich CHF 

250'000 für externe Projektkosten anfallen und danach abnehmen. Diese Kosten wer-

den auf Holding-Ebene veranschlagt. Weiter fallen auf Holding-Ebene Treuhänderkos-

ten sowie Honorare für Verwaltungsratsmitglieder an.  

• Den Aufbau eines Case Managements (Annahme 2 FTEs). 

• Das Rückgrat einer funktionierenden integrierten Versorgung ist der Austausch von 

Informationen und Daten. Hierzu sind Investitionen in die IT notwendig.  

• Weiter müssen die Alterswohnungen gekauft werden. Allenfalls soll auch noch das 

Haus Zimmerli in Zweisimmen erworben werden. Die Höhe dieser Transaktionen be-

trägt nach unseren Informationen CHF 5.2 Mio. 

 

Dank dieser Investitionen lassen sich auf der Kostenseite jedoch Einsparungen tätigen, sowie 

höhere Fallzahlen generieren: 

• Es wird ein leichter Zuwachs der Pflege- und Spitex-Tage angenommen, da Patienten 

effizienter an die entsprechenden Betriebe zugewiesen werden können. (Annahme 
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Zuwachs 2026 und 2027 von 2% bei der Spitex, und Auslastung auf 96% beim Alters-

wohnen). Da auch die Spitex sowie das Alterswohnen ihre Bewohnenden beziehungs-

weise Nutzer wohl präferiert ins Spital Zweisimmen verweisen würde, gehen wir von 

20 zusätzlichen stationären Fällen sowie einem leichten Anstieg der ambulanten Er-

träge aus.   

• Bei den Personalkosten können vor allem in der Administration Synergien genutzt 

werden. Allerdings gilt es zu bedenken, dass die Rahmenbedingungen der einzelnen 

Betriebe sehr unterschiedlich sind: So unterscheiden sich beispielsweise Tarifsysteme 

oder notwendige IT-Applikationen sehr stark je nach Betrieb. Die Möglichkeit Perso-

nal im Marketing, beim HR oder bei den Sekretariaten zusammenlegen, ist jedoch ge-

geben. Dementsprechend wurde die Personaldecke in der vorliegenden «optimierte» 

Mehrjahresplanerfolgsrechnung nach unten korrigiert.  

• In der Pflege sind die Praktiken zwischen den einzelnen Betrieben auch sehr unter-

schiedlich. Vorstellbar wäre aber, dass ein kleiner Personalpool zur Abdeckung von 

Absenzen aufgebaut würde und so könnten z.B. Pflegende der Bergsonne auf der Bet-

tenabteilung des Spitals aushelfen und umgekehrt. Auch diese wurde mit einberech-

net.  

• Auch bei den Sachkosten besteht nur in gewissen Bereichen Optimierungspotenzial. 

Die einzelnen Betriebe haben nur in bestimmten Bereichen gleiche Produkte (pflege-

risches Verbrauchsmaterial, Medikamente, Economat). Wir gehen pauschal von einer 

Reduktion von 3% auf die Sachkosten aus.  
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Tabelle 35: Konsolidierte Mehrjahresplanerfolgsrechnung (mit Holding/Optimierungen) 

*Spitex wird erst ab 2026 integriert  

Zusammenfassend wird die Integration der 4 Betriebe unter dem Dach einer Holding die Er-

gebnisse in einer ersten Phase eher verschlechtern, da Projektkosten sowie Abschreibungen 

und Zinsen für notwendigen Akquisitionen und IT das Geschäft weiter belasten. In den letzten 

Jahren der Dekade 2020-2030 werden die Kosteneinsparungen greifen können. Die eingespar-

ten Kosten halten sich mit den zu erwartenden Mehrkosten jedoch mehrheitlich die Waage.  

Anzumerken ist, dass die GSS in ihrem Businessplan die Beiträge von Kanton und Gemeinden 

als Erträge budgetiert. Dies ist in der vorliegenden Modellierung nicht der Fall. Die geplanten 

jährlichen Beiträge des Kantons (CHF 2 Mio.), der Gemeinden (CHF 1.5 Mio.) sowie die Leis-

tungen des Spital STS AG würden den prognostizierten Verlust aber nicht decken.   

 

Konsolidierte Planerfolgsrechnnung 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Umsatz Spital 16'642'750          16'858'999          17'077'680          17'298'854          17'522'584          17'627'431          

Umsatz Alterswohnen 10'879'248          10'939'516          11'033'354          11'098'178          12'308'109          12'308'109          

Umsatz Spitex* - 4'633'957            4'787'804            4'862'344            4'976'308            5'115'482            

Umsatz Maternité 1'232'018            1'284'989            1'290'962            1'296'935            1'302'908            1'302'908            

Gesamtumsatz 28'754'015          33'717'462          34'189'800          34'556'312          36'109'909          36'353'930          

Personalkosten Spital 13'535'060          13'643'340          13'752'487          14'872'274          14'991'252          15'111'182          

Personalkosten Alterswohnen 6'996'880            7'098'007            7'200'758            7'305'162            8'172'635            8'262'883            

Personalkosten Spitex - 3'578'154            3'676'096            3'776'978            3'880'890            3'987'927            

Personalkosten Maternité 910'520               917'804               925'146               932'547               940'008               947'528               

Personalkosten Küche/Wäscherei 1'951'600            1'967'213            1'982'951            1'998'814            2'014'805            2'030'923            

Personalkosten Holding 413'000               416'304               419'634               422'992               426'375               429'786               

Total Personalkosten 23'807'059          27'620'821          27'957'072          29'308'767          30'425'965          30'770'229          

Sachkosten Spital 5'845'894            5'892'661            5'939'803            4'412'481            4'447'781            4'483'363            

Sachkosten Alterswohnen 2'454'100            2'470'784            2'487'601            2'504'553            2'574'957            2'591'250            

Sachkosten Spitex - 606'600               614'816               627'931               631'583               638'622               

Sachkosten Maternité 233'881               235'855               235'869               235'881               235'892               235'651               

Sachkosten Küche/Wäscherei 1'100'000            1'108'800            1'117'670            1'126'612            1'135'625            1'144'710            

Sachkosten Holding 270'000               270'000               100'000               20'000                  20'000                  20'000                  

Total Sachkosten 9'903'875            10'584'701          10'495'760          8'927'458            9'045'837            9'113'596            

EBITDA -4'956'920           -4'488'060           -4'263'032           -3'679'913           -3'361'893           -3'529'895           

Abschreibungen Spital 50'000                  50'000                  50'000                  1'784'000            1'784'000            1'784'000            

Abschreibungen Alterswohnen 250'000               250'000               220'000               364'000               604'000               604'000               

Abschreibungen Spitex - 19'075                  19'075                  42'400                  42'400                  42'400                  

Abschreibungen Maternité 18'400                  18'400                  18'400                  28'000                  28'000                  28'000                  

Abschreibungen Investition IT 25'000                  50'000                  75'000                  100'000               125'000               150'000               

Abschreibungen Kauf Alterswohnen 160'000               160'000               160'000               160'000               160'000               160'000               

Total Abschreibungen 503'400               547'475               542'475               2'478'400            2'743'400            2'768'400            

EBIT -5'460'320           -5'035'536           -4'805'508           -6'158'313           -6'105'293           -6'298'295           

Zinsen Spital 658'200               981'000               1'158'000            1'308'000            1'303'680            1'349'520            

Zinsen Alterswohnen 110'700               144'000               255'000               318'000               313'680               260'100               

Zinsen Spitex 12'600                  16'800                  16'800                  16'128                  15'456                  

Zinsen Maternité 3'600                    5'400                    7'200                    7'200                    6'912                    6'624                    

Zinsen Holding 127'500               122'700               117'900               113'100               108'300               113'100               

Total Zinsen 900'000               1'265'700            1'554'900            1'763'100            1'748'700            1'744'800            

Gewinn/Verlust -6'360'320           -6'301'236           -6'360'408           -7'921'413           -7'853'993           -8'043'095           
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7. Abgleich des Modells mit Businessplan der GSS 

Die Simulation der Mehrjahresplanerfolgsrechnung im vorherigen Kapitel resultiert in einem 

zu erwartenden Verlust von jährlich rund CHF 6 bis 8 Mio. Dies ist erheblich mehr als der von 

der GSS prognostizierte Verlust. Um die vier Betriebe inklusive Synergiepotenzial modellieren 

zu können, mussten gewisse Annahmen getroffen werden. Die wesentlichen Annahmen und 

Parameter sind in untenstehender Tabelle aufgeführt und den Annahmen der GSS gegenüber-

gestellt. Aufgrund der zur Verfügung stehenden Unterlagen, war es nicht möglich, den Busi-

nessplan der GSS im Detail nachvollziehen zu können. Wir haben uns bei den direkten Verglei-

chen von Parametern auf die publizierten Annahmen und Werte fokussiert.  

 

Parameter / Annahme Wert Simulation Wert GSS  
(Variante Real) 

Bemerkungen 

Anzahl stationäre Fälle Spital 1’620 1’800 Wir gehen davon aus, dass das 
neue Spital sein Leistungsange-
bot gegenüber heute nicht weiter 
ausbauen kann. Zudem gibt es ei-
nen Trend der Verlagerung von 
stationär zu ambulant.  

Case-Mix Index (CMI) Spital 0.75 0.70 - 

Base Rate Spital (CHF) 9'500 bis 9'900 
wachsend 

9’900 - 

Wachstum stationäre Fälle (p.a.) Spi-
tal 

0% 0% - 

Entwicklung Mehrerträge von Privat-
/Halbprivat-Versicherten (p.a.) 

-0.5% Keine Angaben Der Anteil von Privat-/ Halbprivat-
Versicherten nimmt ab. 

Wachstum ambulante Fälle (p.a.) Spi-
tal 

2.5% 
 

Keine Angaben Der demographisch bedingte An-
stieg der Fallzahlen und der Trend 
hin zu ambulanten Behandlungen 
bewirkt ein Wachstum der ambu-
lanten Fälle. 

Teuerung p.a. ab 2023 +0.8% +0.8% In beiden Fällen ist die Teuerung 
eher konservativ berechnet. 

Gesamtumsatz 2026 (ohne Subven-
tionen) 

32.1 Mio.  35.5 Mio. Abweichung aufgrund Differen-
zen in den einzelnen Parametern. 

Rabattierung Einkauf Dienstleistun-
gen 

3% 10% Potenzial ist aus Sicht MHC auf-
grund unterschiedlicher Lieferan-
ten eher limitiert.  

Entwicklung Patientenerträge Alters-
wohnen (p.a.) 

+2.5% (durch-
schnittlich) 

+1.0% Simulation: konstante Auslastung 
von 95%; durchschnittliche Tarif-
erhöhung um 1.32% p.a.; ab 2029 
14 zusätzliche Plätze. 

Entwicklung Klientenzahlen Spitex 
(p.a.) 

+2.35% +1.5% - 

Entwicklung Restfinanzierung Pflege 
Spitex durch Kanton BE (p.a.) 

+2.0% -1.0% - 
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Zunahme stat. Fälle Maternité Alpine 
p.a. 

Anstieg der Gebur-
ten von 49 (2022) 
auf 70 (2026) 

0 Ziel des Geburtshauses sind 80 
Geburten33. Der bisherige 
Höchstwert der stark schwanken-
den Geburtenzahlen war 69 im 
Jahr 2021 34. 

Base Rate Maternité Alpine p.a. CHF 9’900 CHF 9’900 - 

Synergiepotenzial (Jahre 2025 bis 
2027) 

CHF 0.85 Mio. CHF 1 Mio. Die vier Betriebe haben Synergie-
potenzial, deren Realisierung je-
doch auch einen Mehraufwand 
auf Stufe Holding bedingt. 

Zinssatz für Kredite der Banken und 
andere Geldgeber 

3.0% Keine Angaben - 

Personalkosten Gesamtbetrieb 
(2026) 

CHF 27.5 Mio.  CHF 26.8 Mio. Der Businessplan GSS geht von 
mehr erbrachten Leistungen bei 
leicht geringeren Personalkosten 
aus. 

Sachkosten Gesamtbetrieb (2026) CHF 10.5 Mio. CHF 8.8 Mio  
(+ rund 1.6 Mio. ILV) 

- 

Investitionen in Neubauten 
(2025 bis 2030) 

CHF 55 Mio. CHF 28.6 Mio. Investitionen in das Spital wurden 
im BP der GSS sehr tief angenom-
men, die Investitionen in die Kü-
che/Cafeteria/Wäscherei, sowie 
in die neuen Demenzabteilung 
wurden nicht berücksichtigt. 

Tabelle 36: Gegenüberstellung Annahmen/Parameter eigene Simulation mit GSS  

Legende: rot=erheblicher Unterschied; orange = Unterschied; grün = kaum oder kein Unterscheid 

 

Die im vorherigen Kapitel erstellte Simulation geht im ersten Jahr nach der Integration der 

Spitex (2026) von einem Umsatz von rund CHF 33.7 Mio. aus. Zieht man die Subventionen der 

Spitex ab, verbleiben rund CHF 32.1 Mio. Für den gleichen Zeitraum geht die GSS von einem 

Umsatz (ohne Beiträge und Subventionen) von rund CHF 35.5 Mio. aus. Die GSS schätzt die 

Umsätze rund 10% höher, was sich anhand der verwendeten Parameter gut erklären lässt (z.B. 

höhere Anzahl stationärer Fälle). Bei den Personalaufwendungen liegen beide Businesspläne 

eng beieinander. Die GSS schätzt die Personalkosten 2026 insgesamt um CHF 700'000 tiefer 

ein, allerdings bei mehr Leistungen. Die Sachkosten beider Businesspläne lassen sich nur 

schwer vergleichen: Der vorliegende Bericht rechnet mit rund CHF 10.5 Mio. für das Jahr 2026, 

die GSS mit CHF 8.8 Mio. Rechnet man beim Businessplan der GSS die interne Leistungsver-

rechnung Thun dazu, sind die Aufwendungen jedoch fast identisch. Anzumerken gilt hier noch, 

dass die Beiträge der STS AG gemäss Liquiditätsplanung der GSS CHF 7.631 Mio. und nicht wie 

veranschlagt CHF 7.5 Mio. betragen. Ein grosser Unterschied beider Businesspläne besteht bei 

den projizierten Investitionen in die Neubauten: Die GSS gibt an, die Investitionen in Küche, 
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Cafeteria, Wäscherei und neu Demenzabteilung nicht zu berücksichtigen. Ferner sind die In-

vestitionsschätzungen für den Spitalneubau aus Sicht der Autoren dieses Berichtes sehr tief 

geschätzt. Daraus ergibt sich eine Differenz von rund CHF 26.4 Mio., die abgeschrieben werden 

müsste und auf welcher zumindest teilweise Zinsen anfallen würden.    

 

Zusammenfassend ergibt sich, dass Abschreibungen und Zinsen das Geschäft der GSS zweifels-

frei stärker belasten werden als im Businessplan der GSS angenommen. Die von der GSS pro-

jizierten Umsätze sind aus Sicht der Autoren dieses Berichtes mit einem erheblichen Risiko 

behaftet und sind demnach selbst bei optimistischer Betrachtung rund 10% tiefer einzuschät-

zen. 
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8. Finanzierbarkeit 

Wie die konsolidierte Simulation zeigt, muss bei der neu gestalteten Struktur jährlich ein Defi-

zit von rund 6 bis 8 Millionen ausgeglichen werden (ohne Beiträge von Gemeinden, Spital STS 

und Kanton). Der daraus resultierende negative Cash-Flow muss gedeckt werden. Dies allein 

wird die neue Struktur aber nicht überlebensfähig machen, denn es fallen weitere Cash-Flow 

Bedürfnisse an: Der Businessplan der GSS sieht ein Nettoumlaufsvermögen von CHF 7 Mio. 

vor. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten betragen jährlich knapp CHF 34 Mio. Es gilt zu beach-

ten, dass es bei der Verrechnungsumstellung von der Spital STS AG bzw. den Alterswohnen STS 

AG auf die neuen Aktiengesellschaften zu Verzögerungen kommen kann oder anders gesagt: 

Es kann dauern, bis die ersten Rechnungen der neuen Aktiengesellschaften versendet und von 

den einzelnen Parteien (Krankenkassen, Bewohnenden, Gemeinden) angenommen und begli-

chen werden. Ein Nettoumlaufvermögen von CHF 7 Mio. würde dem neuen Konstrukt erlau-

ben lediglich 2.5 Monate ohne Zahlungseingänge zu überleben.  

 

Wir würden empfehlen, dass die neue Gesellschaft mit mehr «Cash» ausgestattet werden und 

mindestens 5 Monate ohne Zahlungseingänge überlebensfähig sein können müsste. Somit 

wäre die GSS mit rund CHF 14 Mio. auszustatten. Darüber hinaus sind weitere Investitionen in 

die Akquisition der Gebäude der Alterswohnen zu tätigen, welche sich auf CHF 5.2 Mio. belau-

fen sowie IT-Investition in Höhe von jährlich CHF 0.25 Mio. (aus unserer Sicht eher eine tiefe 

Schätzung). Die GSS benötigt unseren Kalkulationen zufolge demnach im ersten Jahr eine An-

schubfinanzierung von rund CHF 25 Mio. welche zum Teil über Banken (60 %, CHF 15 Mio.) 

und zum Teil durch Kanton, Gemeinden und die Spital STS AG (insgesamt 40%, CHF 10 Mio.) 

zu leisten wäre. In den Folgejahren sind Investitionen in den Neubau des Spitals zu leisten. So 

läge der Cash-Bedarf in den Jahren 2026 bis 2028 bei jährlich über CHF 20 Mio. Auch hier 

könnte ein Teil über Banken und ein Teil über andere Geldgeber finanziert werden. Über die 

Jahre 2025 bis 2030 entsteht somit einen Finanzierungsbedarf von rund CHF 109 Mio. (An-

schubfinanzierung CHF 14 Mio.; Deckung negativer Cash-Flow CHF 33 Mio.; Investitionen und 

Akquisitionen CHF 62 Mio.). Die GSS geht in ihrem Businessplan lediglich von CHF 50.9 Mio. 

aus.  
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Es sei anzumerken, dass die Autoren des GSS-Businessplans selbst von einer Finanzierungslü-

cke ausgehen: So wird für das Jahr 2025 und das Jahr 2030 jeweils eine Finanzierungslücke von 

knapp CHF 8 Mio. ausgewiesen. Wie dieser Finanzierungsbedarf gedeckt werden soll, wird 

nicht abschliessend erläutert. Die erwähnte Belehnung der Aktien der GSS, bzw. Hinterlegung 

der Aktien der GSS als Sicherheit für einen zusätzlichen Kredit ist wenig realistisch, da das Un-

ternehmen nicht über eine signifikante positive Ertragskraft verfügt. Als mögliche Sicherheiten 

bleiben lediglich die von GSS gehaltenen Immobilien und Grundstücke. 

 

Zusammenfassend lässt sich bemerken, dass die angedachten Beiträge und Darlehen von Kan-

ton, Gemeinden und Spital STS AG nicht ausreichen werden, um das neue Konstrukt überle-

bensfähig zu gestalten.  
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9. Realisierbarkeit 

Neben der finanziellen Analyse müssen auch einige weitere Elemente bzgl. Realisierbarkeit 

betrachtet werden. Wesentlich für das Funktionieren von Institutionen im Gesundheitswesen 

ist die Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal in der benötigten Anzahl. Die beteiligten Be-

triebe haben in der Vergangenheit ihren Personalbedarf jeweils meistens decken können. Es 

wird jedoch in Zukunft vor allem in hochqualifizierten Berufen mit vermehrten Engpässen zu 

rechnen sein35,36. Insbesondere für Fachärzte und diplomierte Pflegepersonen wird das Spital 

Zweisimmen mit anderen Institutionen wie z.B. den Spitälern Thun und Interlaken oder auch 

dem Inselspital Bern in Konkurrenz stehen. Das Spital Zweisimmen musste in Zusammenhang 

mit einer dünner werdenden Personaldecke bereits den Operationsbetrieb während der Nacht 

reduzieren37. 

 

Die Umsetzung der neuen Organisation mit den damit verbundenen Veränderungen wird mit 

einem beträchtlichen Aufwand verbunden sein. Dies sollte im Rahmen eines Implementie-

rungsprojekts aufgesetzt werden. Folgende Themen müssen hierbei (u.a.) bearbeitet werden: 

• Anpassungen sämtlicher Arbeitsverträge  

• Entwicklung der Kooperationsaktivitäten mit dem Spital Thun 

• Anpassungen der Vereinbarungen mit Lieferanten  

• Koordination der Zusammenarbeit mit Versicherungen und anderen Zahlstellen 

• Planung und Umsetzung des neuen Marktauftritts 

• Aufwand zum Erzielen der erhofften Synergien 

• Planung und Begleitung der Neubauprojekte (erfordern auch interne Ressourcen) 

• Planung und Umsetzung des neuen Betriebskonzeptes. 

 

Weiterhin erachten wir die Führung und Weiterentwicklung eines Gebildes wie der GSS als 

sehr anspruchsvolle Aufgabe, die mit einem nicht zu unterschätzenden personellen und finan-

ziellen Aufwand sowie auch mit beträchtlichen Risiken verbunden ist.  
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Das Rückgrat einer wahrhaftigen integrierten Versorgung ist der Austausch von Informationen 

und Daten. Ohne entsprechende Investitionen in die IT ist das Vorhaben eines integrierten 

Versorgungsmodells nur schwer realisierbar. Die geplanten Investitionen von jährlich CHF 0.25 

Mio. scheinen uns nicht ausreichend.  
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10. Fazit 

Der Erhalt des Spital Zweisimmens steht zweifelsfrei im Zentrum der Diskussion rund um die 

Gesundheitsversorgung Obersimmental-Saanenland. Das Bedürfnis des westlichen Berner 

Oberlands nach einer wohnortnahen medizinischen Grundversorgung ist nachvollziehbar. 

2013 entschied der Berner Regierungsrat zwar noch, dass der Spitalstandort Zweisimmen ver-

sorgungsnotwendig sei, in seiner Stellungnahme von 2023 erkennt der Regierungsrat jedoch 

an, dass sich die medizinische Versorgung seit der Festlegung der Distanzkomponente gewan-

delt habe und bei einem negativen Volksentscheid ein ambulantes Gesundheitszentrum auf-

gebaut würde.38 Der Erhalt des Spitals scheint somit seitens Kantons nicht mehr unabdingbar, 

Alternativen sind vorstellbar. Nebst einer wohnortnahen Versorgung können auch volkswirt-

schaftliche Aspekte (Erhalt Arbeitsplätze, Nutzen für zuliefernde Betriebe der Region) den Er-

halt des Spital Zweisimmens durchaus motivieren. In Zeiten starken Wachstums von Gesund-

heitskosten stellt sich jedoch die Frage, mit welchem Preisschild ein solcher Erhalt einhergeht. 

Dass das Spital Zweisimmen nicht wirtschaftlich zu betreiben ist, erkennen auch die Autoren 

des Businessplans der GSS an. Der vorliegende Bericht zeigt jedoch auf, dass diese Kosten ei-

niges höher auszufallen drohen, als in den Abstimmungsunterlagen auf ersten Blick ersichtlich 

war.  Insbesondere die notwendigen Investitionen werden um einiges höher ausfallen als ur-

sprünglich angedacht. Der Neubau eines Spitals mit der für das vorgesehene Leistungsangebot 

erforderlichen Infrastruktur ist für die vorgesehene Investitionssumme schlicht und einfach 

nicht realisierbar. Positiv zu bewerten ist der Ansatz eines Modells der integrierten Versorgung, 

welcher Synergien erzeugen und für verbesserte Patientenpfade sorgen könnte. Das Synergie-

potenzial der beteiligten Betriebe erachten wir als signifikant, jedoch würden die Anstrengun-

gen, dieses zu realisieren erheblich sein und den Nutzen teilweise wieder zunichtemachen. 

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht sei auch auf das Alterswohnen hinzuweisen, welche aus ei-

nem grösseren Betrieb herausgelöst wird und seine Gemeinkosten somit über weniger Leis-

tungen verteilen kann.  

 

Da das Gesamtgefüge erhebliche Verluste schreiben wird, stellt sich die Frage der Finanzier-

barkeit. Auch hier anerkennen die Autoren des GSS-Businessplans, dass noch erhebliche 
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Finanzierungslücken bestehen. Diese Lücken erkennt auch der vorliegende Bericht an und ge-

wichtet sie noch höher. Mit den zur Diskussion stehenden Beiträgen der Gemeinden, der Spital 

STS AG und des Kantons wird das Modell der integrierten Versorgung nicht dauerhaft finan-

zierbar und somit nicht überlebensfähig sein. Die Finanzierung des Gesamtgefüges bedingt 

zudem mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass die Immobilien des Alterswohnen belehnt werden 

müssten, um die Investitionen und Verluste im Spital abdecken zu können. Es besteht demnach 

das Risiko, dass nicht nur das Spital, sondern weitere Betriebe in erhebliche finanzielle Schwie-

rigkeiten geraten.  

 

Die Umsetzung von integrierten Versorgungsmodellen ist an sich zu begrüssen und scheint für 

die Region auf ersten Blick auch realisierbar. In Zeiten eines akuten Fachkräftemangels im Ge-

sundheitswesen ist die Fähigkeit, eines neuen Anbieters wie der GSS, medizinisches und pfle-

gerisches Fachpersonal in einer zentrumsfernen Region anzuwerben und zu halten jedoch min-

destens zu hinterfragen. Wir raten generell stark davon ab, grössere Investitionsentscheidun-

gen im Gesundheitswesen zu tätigen, bevor ein Plan zur Rekrutierung der benötigten Fach-

kräfte vorliegt.  

 

Schliesslich muss die Qualität in die Überlegungen rund um die zukünftige Gesundheitsversor-

gung in der Region miteinbezogen werden. Diese Frage ist eng an den Fachkräftemangel ge-

knüpft und stellt sich vorwiegend für das Spital Zweisimmen. Selbst wenn entsprechende Fach-

kräfte zur Verfügung stünden, so ist es, in Anbetracht der zu erwartenden tiefen Fallzahlen 

fraglich, ob die medizinische Qualität sichergestellt werden kann. Es ist zu erwarten, dass die 

Bewohner der Region bei komplexeren Operationen wie zum Beispiel dem Einsatz einer Knie- 

oder Hüftprothese vermehrt grössere Spitäler mit höheren Fallzahlen aufsuchen werden. Das 

Spital Zweisimmen droht, auf kleinen nicht lukrativen Fällen sitzen zu bleiben, währenddem 

die lukrativen Fälle in Zentrumsspitäler abwandern, was den betriebswirtschaftlichen Verlust 

des Spitals weiter erhöhen würde.  
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In Anbetracht der hohen Kosten, der ungewissen Finanzierbarkeit und Realisierbarkeit sowie 

Qualitätsaspekten, drängt sich die Frage nach einem «Plan B» auf. Dieser «Plan B» besteht 

im Aufbau eines ambulanten Gesundheitszentrums. Laut Aussagen der Spital STS AG besteht 

jedoch derzeit kein Konzept für ein ambulantes Gesundheitszentrum.39 Um den Stimmbe-

rechtigten eine aussagekräftige Entscheidungsgrundlage bieten zu können, würden wir zu-

sätzlich die Beschreibung eines allfälligen «Plan B» welcher sowohl das Leistungsangebot als 

auch die finanziellen Implikationen aufzeigt, als sinnvoll erachten.  
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11. Empfehlungen  

Aus dem Fazit ergeben sich nunmehr folgende Empfehlungen.  

Wir empfehlen zunächst eine Bereinigung des «Plan A», also des Businessplans, der den Erhalt 

des Spital Zweisimmens vorsieht. Diese Bereinigung umfasst folgende Elemente: 

• Anpassung oder Offenlegung der detaillierten Annahmen zum Businessplan der GSS. 

• Erstellung eines Raumprogramms und Rahmenbetriebskonzeptes für den Neubau des 

Spital Zweisimmens. Anschliessend Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie und einer 

realistischen Kostengrobschätzung.  

• Erstellung einer detaillierten Investitionsplanung die alle notwendigen Investitionen 

miteinschliesst (Alterswohnen, Abriss Spital, IT, etc.). 

• Überarbeitung des Finanzierungskonzeptes auf Basis des erhöhten Finanzierungsbe-

darfs. 

• Sofern noch nicht vorhanden: Erstellung eines Masterplan zur Rekrutierung von Fach-

kräften. 

• Sofern noch nicht vorhanden: Erarbeitung eines detaillierten Umsetzungsplans (siehe 

auch Kapitel 9). 

 

Parallel dazu empfehlen wir, den «Plan B» auszuarbeiten, um den Stimmberechtigten eine aus-

sagekräftige Entscheidungsgrundlage zu bieten. Diese Ausarbeitung sollte mindestens fol-

gende Elemente beinhalten: 

• Skizzieren des künftigen Leistungsangebotes 

• Erstellung eines Business Plans  

• Finanzierungskonzept. 

 

 

Für Muller Healthcare Consulting GmbH, 

 

Francois Muller (CEO) & Paul Bannister (Associate Partner) 
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